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die große Schlacht im Weſten 
auert mit unverminderter Heftigkeit an und 
zwingt den Feind tagtäglich, ſeine durch die bluti⸗ 
En Kämpfe gelichteten Verbände friih aufzu⸗ 
füllen. Den Engländern brachte auch der achte 
ig Kampftag trotz ihrer Maſſenangriffe an kei⸗ 
eig St einen nennenswerten Erfolg. Die 
5 SER der Kämpfe bringt es mit ſich, daß die 
9 änder nie wiſſen, ob die Deutſchen gewillt 
0 ihre Angriffe anzunehmen oder kampflos 
car ſch wertloſes Gelände preiszugeben. In längſt 
55 den Deutſchen aufgegebenen Abſchnitten fühlen 
Ri Engländer nur vorſichtig nach und laſſen ſich 
0 bellen Tage durch lange Reihen von ſchwachen 
eutſchen Patrouillen mit wenigen Maſchinen⸗ 
Kwehren aufhalten. Andererjeits prallen fie mit 
Kt gegen vorbereitete deutſche Stellen und 
Land im Feuer der Maſchinengewehre und 
Ar dbatterien ſchwere Verluſte. Das Wenige, was 
ir wuchern in der Somme⸗Wildnis während 
Bar letzten Durchmarſches neu gebaut hatten, 
8 planmäßig zerſtört. Die Kunſtbauten der 
nen und Straßen werden gleich den Unter⸗ 
diese geſprengt. Die -Hamptlaft der Kämpfe um 
1 für uns bedeutungsloſe Einöde tragen nach 
s vor die auſtraliſchen Diviſionen. Sie alle ſind 
en der Somme und Chaulnes oft ſogar zum 
2 den- oder deittenmal eingeſetzt. Südlich Chaul⸗ 
mußten bereits Franzoſen die Engländer ab⸗ 
x Ebenſowenig Erfolg wie die britiſchen 
we hatten am 28. die mit Unterſtützung der 
femerikaner angreifenden Franzosen nördlich der 
Der Maſſeneinſatz der in Serien von Hun⸗ 
während des vergangenen Jahres fertig⸗ 
g wagen ſollte die Erfolge ſichern. 
a ſich jetzt, daß die auf die Tanks geſetzten 
Hoffnungen ſich nicht erfüllen. Die deutſche 
Ber. dan wird der Sturmwagen täglich beſſer 
ei Infanterie, Tankabwehr⸗Geſchütze und Kraft⸗ 
gen haben ſich in der Abwehr und Erledigung 
neuen feindlichen Kampfmittels zuſehends ver⸗ 
ben Pei mnet. Die Gefangenenzahl aus den Kämp⸗ 
1 und öſtlich Fismes vom 27. Auguſt, bei de⸗ 
ntten e Amerikaner ſchwere blutige Verluſte er⸗ 
» Bat fi auf ſechs Offiziere und 320 Mann 


Die Engländer unter Fochs Oberbefehl. 
Die „Morning Poft“ meldet, daß ein Teil der 
N Armee dem direkten Oberbefehle Ge⸗ 
era Fochs unterſtellt worden ſei. 


| 2% Millionen am der feindlichen Front. 
a Journal“ meldet: Die Alliierten haben 
ash em 1. Auguſt ſchätzungsweiſe an 2% Millio⸗ 
5 Mann in die Schlachten gebracht. 


Ohne Durchbruch kein Sieg. 
5 Militärkritiker des „Secolo“ meldet über 
5 Ben ae Lage des weſtlichen Kriegsſchau⸗ 
Steg © Die Hoffnung der Alliierten auf einen 
Mc dieſem Jahre gründete ſich auf die unbe⸗ 
2 Anzahl von Panzerwagen. Ohne Durch⸗ 
| se es keinen Sieg. Wenn auch eine große 
5 der Panzerwagen vernichtet ſeien, ſo ſtän⸗ 
8 er noch große Mengen davon zur Verfügung, 
Hauptſchlag Fochs zu unterſtützen. Nach 
Biken ſicherung Fochs werde die Weſtſchlacht in 
te er noch entſchieden und vielleicht jogar 
u Krieges bringen. Darauf gründe ſich 
ch der Optimismus Clemenceaus. 
ir m 


Die Kämpfe im Weſten. 
9 Deutſcher Abendbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 5 


5 Berlin, 29. Auguſt, abends. 
a üdöſtlich von Arras haben ſich am Nach⸗ 
age neue Kämpfe entwickelt. 
Vorſeldgefechte vor 


unſeren neuen Linien; 
92 5 Bapaume—Peronne—öſtlich Noyon In⸗ 
Alert: umpfs an der Ailette. Zwiſchen 


und Aisne ſind beſonders ſtarke An⸗ 
griffe von Franzoſen und Amerikanern unter 


Der Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 30. Auguſt. 


(W. T. B.). 


Großes Hauptquartier, 30. Auguſt. 


N Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und 
Generaloberſt von Boehn. 


Vorfeldkämpfe beiderſeits der Lys und nördlich der Scarpe. 


Südöstlich 


von Arras wurden Infanterie und Panzerwagen des Feindes 


beim Anmarſch auf das Schlachtfeld von Artillerie⸗ und Schlachtfliegern wirkſam 
gefaßt. Gegen Mittag nahm der Feind ſeine Angriffe wieder auf. Der Schwer⸗ 
punkt lag geſtern ſüdlich der Straße Arras — Cambrai. Den aus Cheriſy und 
Fontaine heraus und gegen Heudecourt mehrfach anſtürmenden Feind ſchlugen 
wir in hartem Kampf zurück. Weiter ſüdlich drang der Engländer in Bullecourt 
und Riemcourt ein. In dem Grabengewirr und Trichterfeld früherer Schlachten 


ſpielten ſich hier erbitterte Kämpfe ab. 


Riemcourt wurde dem Feind entriſſen, 


auch der Oſtteil von Bullecourt wieder genommen. Am Nachmittag dehnte der 
Feind ſeine Angriffe bis nordöſtlich von Bapaume aus. Sie brachen meiſt ſchon 
in unſerm Feuer zuſammen. Aus St. Leger und Mory heraus griff er fünfmal 
vergeblich an. Zahlreiche Panzerwagen wurden vernichtet. 

Nördlich der Somme haben wir in Verbindung mit den ſüdlich des Fluſſes 
durchgeführten Bewegungen die Verteidigung in die Linie öſtlich von Bapaume 
— nordweſtlich von Peronne — verlegt. Der Feind iſt geſtern zögernd über 


Bapaume —Combles.—Maurepas gefolgt. . 
Infanteriegefechte auf dem Weſtufer der 


Zwiſchen Peronne und der Oiſe 


Somme und des Kanals. Starke Angriffe, die der Feind ſüdöſtlich von Nesle 
und aus Noyon heraus gegen unſere neuen Linien nordöſtlich der Stadt führte, 
wurden abgewieſen. An der Ailette faßte der Franzoſe weſtlich von Kolembray 
in geringen Teilen auf dem öſtlichen Ufer Fuß. Jwiſchen Ailette und Aisne 
nahm er im Verein mit Amerikanern ſeine Angriffe wieder auf. Zwiſchen Pont St. Mard 
und Chavigny ſtürmte er feit frühem Morgen gegen unſere Linien an. Panzerwagen 
fuhren immer wieder von neuem zu dichten Angriffswellen vor. Magdeburgiſche, 
hannoverſche, thüringiſche und Garde⸗Regimenter brachten die mit großer Aeber⸗ 
macht geführten ſchweren Angriffe des Feindes völlig zum Scheitern. 72 Panzer⸗ 


wagen wurden zerſchoſſen. 


Anteroffizier Cropmeier, 


Gefreiter Manske und 


Schlotau von der erſten Maſchinengewehrkompagnie des erſten Garde⸗Regiments 
zu Fuß haben gemeinſam fünf Panzerwagen vernichtet. Vom Infanterie⸗Regiment 


165 wurden 20 


Panzerwagen zerſtört. Der Franzoſe hat hier geſtern eine ſchwere 


Niederlage erlitten. Seine Verluſte ſind ungewöhnlich hoch. Wir machten Ge⸗ 


fangene von 10 Diviſionen. 


1 Der Erſte General-Ouarflermeifter: udendorff. 


ſchwerſten Verluſten für den Feind völlig ges 
ſcheitert. Bisher find mehr als 50 zerſchoſſene 
Panzerwagen gemeldet. Ka 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
28. Auguſt nachmittags lautet:? Im Laufe der 
Nacht ſetzten die franzöſiſchen Truppen, die jetzt 
in Fühlung mit den feindlichen Nachhuten ſtehen, 
ihren Vormarſch fort. Nördlich und ſüdlich der 
Avre haben wir Chaulnes, Omiecourt, Balatre, 
Roigliſe und Verllillieres beſetzt. Weiter ſüdlich 
ind wir in den Wald von Crapeaumesnil einge⸗ 
rungen und haben Oives genommen. Heute frü 
haben wir unſer Vorrücken gegen die Somme fort⸗ 
geſetzt. Wir haben nördlich der Avre die allge⸗ 
meine Linie Licourt—Potte—Mesnil⸗le⸗Petit 
Nesle erreicht. Seit geſtern ſind etwa 30 Ort⸗ 
ſchaften wiedererobert worden. Wir ſind im gleichen 
Zeitraum an gewiſſen Stellen 12 Kilometer vor⸗ 
gerückt. 8 

Franzöſiſcher Bericht vom 28. Auguſt abends: 
Im Laufe des Tages ſetzten unſere EN die 
Verfolgung des Feindes fort, der ſich unter unſerem 
kraftvollen Druck auf einer Front von 30 Kilometer 
Hals über Kopf zurückzieht. Wir haben die Höhen 
des linken Somme⸗Afers von⸗Cizancourt bis zu 
der Gegend öſtlich Nesle erreicht. Nördlich der 
Oiſe nahmen wir Suzoy, Pont⸗l'Eveque, Vauchelles 
und Porquericourt. Unſer Vorrücken an dieſem 
Tage überſchreitet an manchen Stellen 10 Kilo⸗ 
ſchafte ine Morgen Bet etwa 40 Ort⸗ 

ften wiedergenommen. In dem vom Feinde 
zurückgelaſſenen bedeutenden Material 1 5 wir 
drei mit Kriegsgerät beladene Eiſenbahnzüge. 
Wir machten 500 Gefangene. Zwiſchen Oiſe und 
Aisne fanden lebhafte Kämpfe in der Gegend von 
Juvigny ſtatt, in deren Verlauf die Amerikaner 
mehrere feindliche Gegenangriffe tapfer abwieſen. 
Ein ſtarker deutſcher Verſuch, die Vesle ſüdlich von 
Bazoches und Fismes zu überſchreiten, wurde 
gleichfalls von den amerikaniſchen Truppenkörpern 
eye Auf der übrigen Front war der Tag 
ruhig. 

Der franzöſiſche Nachmittagsbericht 
29. Auguſt meldet nichts weſentliches. 


Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 28. Auguſt 
morgens lautet: Geſtern nahmen unſere Truppen 


vom 


ſtarke Angriffe. 


1 der Somme Foucaucourt, das der Feind 
mit Maſchinengewehren zähe gehalten hatte. Nörd⸗ 
lich der Somme griffen wir an und nahmen den 
ößeren Teil des Fronce⸗Waldes, wobei wir eine 
Anzahl Gefangene einer preußiſchen 
diviſion machten. Südlich der Scarpe perbeſſerten 
die Truppen der erſten Armee ihre Stellungen bei⸗ 
derſeits der Straße Arras Cambrai und n 
die Ränder von Hancourt und Boiry⸗Notre Dame 
erreicht. Nördlich der Scarpe waren heftige een 
angriffe geſtern Nachmittag längs der Bahnlinie 
Arras Douai angeſetzt, die unſere vorgeſchobenen 
Truppen um einige hundert Yards zurückdrückten 
bis zu den alten deutſchen Gräben auf dem Green⸗ 


h land⸗Hügel, wo der feindliche Angriff unter unſerem 


Feuer zuſammenbrach. Die britiſchen Truppen 
führten geſtern eine erfolgreiche örtliche Unter- 
nehmung beiderſeits der Straße Neufberguin— 
Eſtafres aus, ſchoben ihre Linien auf einer Front 
von etwa 4 Meilen vor und machten eine Anzahl 

Gefangene. } 5 
Engliſcher Bericht vom 28. Auguſt abends: Süd⸗ 
lich der Somme üben auſtraliſche Truppen Druck 
auf den Feind aus und haben die allgemeine Linie 
Fresnes—Herbecourt erreicht. Der Feind leiſtet 
hartnäckigen Widerſtand vor den Flußübergängen 
bei Brie und Peronne. Auf dem nördlichen 
Somme⸗Ufer nahmen unſere Truppen Curlu 9 
Nichten e nach hartem SET und rüden, in der 
ichtung Maurepas vor. ZWilt 
der Scarpe wurden unſere Angriffe heute Je 
und an allen Punkten Fortſchritte erzielt. tand 
ſilles, wo der Feind verzweifelten 1 8 an 
leiſtete, wurde allmählich von Londoner Ergliſche 
umfaßt und iſt nun in unſerer Hand. arts in 
Truppen erzwangen ſich ihren Br re Fon: 
der Richtung auf Vraucourt und ſüdöſtlich Fon⸗ 
taines⸗les⸗Croiſilles. Nach ſchwerem, den kun 
Tag andauernden Kampf warfen kanadiſche Frup⸗ 
pen den Feind aus mehreren ſtark verteidigten 
Punkten und wichtigen Grabenſyſtemen und 
nahmen die Orte Boiry⸗Notre Dame und Pelves. 
Eine Anzahl Gefangene wurde von uns im Laufe 
dieſer Unternehmungen gemacht. Wir ſchoben 

unſere Linie tagsüber nördlich Locon vor. 
Engliſcher Bericht vom 29. Auguſt morgens: 
Nördlich der Somme rückten unſere Truppen in 
öſtlicher Richtung bis in die Nähe von Fontaines⸗ 
Les⸗Croiſilles. Rittlings der Scarpe machte der 
Feind öſtlich und ſüdsſtlich von Vis⸗en⸗Artois 
iöſtlich von Boiry und in der Nähe von Gavrelle 
Dieſe wurden mit Fei 


n Bapaume und 


e wird gleichzeitig 1 des Honorars erbeten; nachträgliche 
eſchickt. wenn das Poſtge 


für die Rückſendung beigefügt iſt. 


nach ſchweren Kämpfen abgewieſen. Seit dem 
21. Auguft machten wir über 26 000 Gefangene und 
nahmen über 100 Geſchütze. 5. 


Amerikaniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche amerikaniſche Bericht vom 
28. Auguſt abends lautet: Nördlich der Aisne 
ale e 19 he welle 5 5 
franzöſiſchen bis zur Eiſenbahn weſtli i 
per ‚ah machten 200 Gefangene. Längs der Beste 
zwangen örtliche Angriffe des Feindes unſere vor⸗ 
geſchobenen eilungen zur Räumung von Ba⸗ 
zoches und Fismettes. x 


Auszeichnung des ſächſiſchen Kronprinzen. 8 
Der König von Sachſen ſandte nachſtehendes 
Telegramm an den Kronprinzen: A Antrag 
aus Bor 50 1 Dir 120 be ita s 
erkennung erfolgreichen, rg 
Deiner eigenen Perſon durchgeführten Komman⸗ 
dos des Regiments, guten Ausbaues der Stellun⸗ 
en und tadellofer Vorbereitung des „Wettin⸗ 
ener das jo gut geglückt iſt, das Ritter⸗ 
kreuz erſter Klaſſe des Verdie ns mit Schwer⸗ 
tern verliehen.“ — Der Kronprinz nach länge⸗ 
rer Regimentsführung an verſchiedenen Fronten 
vor kurzem die Führung einer im Weſten ftehenden 
Brigade übernommen. f 


Eine Höchſtleiſtung im Flugzeugabſchußz. 

ür die gewaltigen Verluſte unſerer Gegner bei 
irn Ma une 1 1. 5 1 i 5 10 

ugzeu üſſe am 8. Auguſt einen 

Beweis. 9e der amtliche deutſche Heeresbericht 
vom 9. Auguſt aufgrund der erſten Fro dungen 
mitteilte, fielen am 8. Auguſt 30 feindliche Flug⸗ 
euge unſerer Waffenwirkung zum Opfer. Spätere 
Feſſtellungen haben indes ergeben, daß allein auf 
der Hauptkampffront 58 und auf der Weſtfront 
insgeſamt 61 feindliche Stuggeuge abgeſchoſſen 
wurden, davon allein 19 durch ie e den en 
Das iſt die größte Abſchußzahl, die je an einem 


2 
— 


euge wird von ihnen, wie gewöhnlich, 15 DminEE 
Anſere geſamten Verluſte betrugen nur 10 Ffug⸗ 


fo 
legene Tüchtigkeit und Kampfſtärke unſerer 
ſtreitkräfte überzeugend zum Ausdruck. 
Veränderungen an der Alliierten⸗Front. 8 
„Echo de Paris“ meldet von der Front, daß 
eien ae in den 1 in den 
nächſten n zu erwar No 
0 iner En Notiz der „Humanits“ iſt zu 15 
nehmen, daß feit über acht Tagen der Briefver ehr 
zwiſchen der Front und der He geſperrt iſt. 


Die Amerikaner als Verteidiger von Reims. 


Der „Secolo“ meldet aus Paris Die Ver 
4 195 von Reims wurde den 1 über⸗ 
tragen, die in großer Zahl in Reims einrücken. 

Franzöſiſcher Fliegerführer gefallen. 

. 5 Fliegerleutnant Verdier, 

1 ji nette-liegerforps, iſt, wie aus 
Zürich gemeldet wird, im Luftkampf gefallen. 

3 A * 


Luft⸗ 
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Der italienische Krieg. 


Italieniſcher Heeres bericht. 
Am amtlichen italieniihen Heeresbericht vom 
28. Auguſt 


ißt es: Im Lagarina⸗Tale, auf 
nd Schlegener Hochfläche und im Gebiet des Nong 
Aſolone haben unſere Batterien ihr Feuer ö 
gehen ee 5 ge und 
pflegungsmittelpunkte des ers 
gefaßt. — e Front: Am 27. August n, 
mittags hat eine Abteilung italieniſcher 


bei einer Erkundung ſüdlich vom unteren Semen 
feindliche Abteilungen in die Flucht geſchlagen 
Wee gemacht. Engliſche dagen haben 
inien 
choſſen 


tagsüber die vorderſten feindli 5 erfolg; 
| N und di 
bew A Pr Ser 


reich mit Maſchinengewe 
hinteren irt mik Bonden 

Eine Frontreiſe Orlandos. 1 £ 
3 1 e des Innern Orlandt 
9 ehrtägige Reiſe i 
Front Gone ia a 


Dom Balkan⸗Mriegsſchauplatz. a 
Bulgariſcher Seeresbericht. 
bulgariſche 


Der Generalftab meldet So 


indverluſten 27. Yugujs: Mazedoniſche 


5 Gewghelt hielt das heftige Artillerie 
feuer des 1 mit wechſelnder Stärke an. 
Unſere Artillerie beſchoß feindliche Bereitſtellungen 

ſetzte ein Munitionslager bei dem Dorfe 
Mayen ren Brand. Sſtlich von Valandovo warf 
ein feindliches Geſchwader Bomben auf unſere 
Militärlazarette, obwohl dieſe ganz ſichtbar die 
üblichen Abzeichen trugen. 


Die Sfterreiher vor Valona. 


05 Der „Secolo“ meldet zur Lage in Albanien, 
daß die Italiener Valona unter allen Umſtänden 
verteidigen werden. Eine Gefahr für die Stadt 
beſteht nach der Verſicherung der leitenden Kreise 
noch nicht. Immerhin wurde aus ſtrategiſchen 
Gründen eine Räumung der Stadt von der Zivil⸗ 
bevölkerung angeordnet. 

Mailänder Blättern iſt zu entnehmen, daß zahl⸗ 
reiche Zivilbehörden aus Albanien in Bari einge⸗ 
troffen ſind. Der Poſt⸗ und Telegrammverkehr mit 
BI 5 Albanien iſt am 26. Auguſt eingeſtellt 
worden. 


* 
a * 


Der türkiſche Krieg. 


Türkischer Seeresbericht. 


Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 
28. Auguſt lautet: Von der Küſte bis zum Jordan 
nur geringe Gefechtstätigkeit. Auf dem Oſtjordan⸗ 
Afer lag heftiges feindliches Artilleriefeuer in der 
Gegend Tell Himrin. Reger Verkehr beim Gegner 
an der Jordanmündung. Feindliche Aufklärungs⸗ 
abteilungen wurden von uns vertrieben. Ein 
Rebellenvorſtoß ſüdlich Tebuk ſcheiterte nach langem 
Kampfe an der tapferen Haltung unſerer Poſtie⸗ 
zungen und herbeigeeilten Verſtärkungen. — Von 
den übrigen Fronten nichts Neues. — Feindliche 
Pane en warfen in der Nacht zum 28. Auguſt Bom⸗ 
ben und Flugblätter aufhetzenden Inhalts auf 
Konſtantinopel. Durch die Bomben wurde ſehr 
geringer Sachſchaden verurſacht, ein Kind getötet, 
elf Perſonen verwundet. 


Die türkiſchen Erfolge in Nordafrika. 


Die Wiener Blätter melden aus Konſtanti⸗ 
nopel: Einer der wenigen Kriegsſchauplätze, von 


denen man nach außen wenig oder nichts hörte, 


iſt Nordafrika; und doch lohnt es die Mühe, das, 
was die Türken dort guf militäriſchem Gebiete ge⸗ 
leiſtet haben, einer beſonderen Darſtellung zu wür⸗ 
digen; denn ſie haben während des Weltkrieges 
ganz Tripolitanien erobert, ſodaß den Italienern 
nur noch die befeſtigten Hafenplätze Tripolis, 
Homs, Miſurata, Benghaſt und Derna blieben. 
Prinz Osman Fad Duad leitet die Operationen 
gegen die Italiener und ſetzt die wirtſchaftliche und 
politiſche Organiſation des Landes fort, die Enver 
begonnen hat. 1522 2 
> x * = * 


Die Kämpfe zur See. 


Zwei amerikaniſche Truppentransportdampfer 
verſenkt. N 


e e 
. Auguft zwei a ni ransportſchiffe 
a worden. Auf einem kamen 264 und auf 
dem anderen 619 n ums Leben. Die 
. fuhren beide in getrennten Konvois, wo⸗ 
N noch ein dritter Dampfer, der mit Munition 
und Lebensmitteln beladen war, torpediert wurde. 
e Verſenkung der Truppendampfer wurde von 
i amerikaniſchen Nachrichtendienſt geheim: 
halten. Der Zenſor ließ nur die Angabe der 
Opfer unter der iffsbemannung durch, die auf 
einen San 9, auf dem anderen 16 Mann 
gen. Die Konvois kamen am 19. Auguſt in 
5 5 an, wo von einem Dampfer, der Gerettete 
an Bord hatte, vier Leichen und ſechs Verwundete 
em Land gebrächt 
Ein franzöſiſcher Transportdampfer vernichtet. 
Journal“ meldet aus Port Vendres: Durch ein 


f der Höhe von Port Vendres ein 


enannter franzöſiſcher Transportdampfer ver⸗ 
et. Beſatzung und Truppen ſeien gerettet, nur 
chaden ſei angerichtet worden. 


Ein Tankdampfer verbrannt. 


Reuter meldet aus Montreal: Der Tank⸗ 
dampfer „Lake Manitoba“ (9674 Tonnen) it in 
Brand geraten und vernichtet. Die Ladung, Roh⸗ 
600 ie völlig verloren. Der Schaden beläuft ſich auf 
800 000 Pfund Sterling. 


Vier White Star⸗Dampfer überfällig. 


3 en melbet I Regent: Seit bem 
40. von der White Star⸗Linie vier 
Aberſeebum 


wurden. 


pfer als überfällig gemeldet. . 


Die deutſch⸗ſpaniſchen Der: 
handlungen. 


Über den Stand der deutſch⸗ſpaniſchen Verhand⸗ 
ungen werden im Auslande allerlei böswillige 
Gerüchte verbreitet, die von neuen Schwierigkeiten 
zu berichten wiſſen. Nach dem „Berl. Lokalanz.“ 
nehmen die Verhandlungen einen durchaus nor⸗ 
malen Verlauf, jo daß einftweilen jedenfalls peſ⸗ 


ſimiſtiſche Betrachtungen über das zu erwartende 


ee nicht angebracht erſcheinen. Nach wie 
r geht die deutſche Politik von der Auffaſſung 
aus, daß der uns von England aufgezwungene 
A⸗VBoot⸗Krieg im Sperrgebiet keinerlei Einſchrän⸗ 
zung erfahren darf, und daß ſomit hier eine Rück⸗ 
ſichtnahme auf neutrale Schiffe ausgeſchloſſen it. 
Etwas anderes iſt es mit den nichtgeſperrten Ge⸗ 
bieten, in denen das Syſtem der Geleitſcheine un⸗ 
ter Umſtänden noch mehr erweitert, und den Neu⸗ 
tralen damit eine gewiſſe Erleichterung gewährt 
werden könnte. Wir glauben, daß unter ſolchen 
Vorausſetzungen eine Verſtändigung zu erzielen 
wäre, falls Spanien, von deſſen wahrhaft neu⸗ 
draler Geſinnung wir uns in vier Kriegsjahren 
Überzeugen konnten, einem ſolchen Arrangement 
zuſtimmt. Dann dürfe es vorausſichtlich auch nicht 
mehr ſchwer fallen, über die Frage des verlorenen 
ſpaniſchen Schiffsraums für zukünftige Fälle eine 


N 


Einigung au erzielen. aa 


Politiſche Tagesſchau, 
Abſetzung des Metropoliten von Czernowitz. 
In der „Wiener Zeitung“ wird verlautbart, 

daß der Kaiſer den Metropoliten Erzbiſchof von 
Czernowitz, Dr. Wladimir v. Nepta, von der Lei⸗ 
tung der Erzdiözeſe enthoben und den Archi⸗ 
mandriten Voli Vorobchisnei zum Adminiſtrator 
dieſer Diözeſe beſtimmt hat. Bei der Beſetzung der 
Bukowina durch die Ruſſen hatte der Metropolit 
eine Verordnung an die Pfarrgeiſtlichen gerichtet, 
für das Wohl des Zaren und ſeiner Familie zu 
beten. Nach der Befreiung der Bukowina war die 
Stellung des Metropoliten und des Konſiſtoriums 
unhaltbar geworden. Mit der Beſtellung eines ru⸗ 
mäniſchen Konſiſtorial⸗Archimandriten zum Admi⸗ 
niſtrator wird ein weiterer Schritt zur Einrichtung 
eines neuen Kirchenregiments in der Bukowina 
getan. 

Der Zuſammentritt der italieniſchen Kammer 
iſt für den 25. September angekündigt. Es ſind 
ungefähr 10 Sitzungen vorgeſehen. Das Parla⸗ 
ment ſoll auf Ende November Anfang Dezember 
vertagt werden. Für die kommende Seſſion werden 
Regierungserklärungen betreffs der Nationali⸗ 
täten⸗Politik erwartet. 

Italien vor der Hungersnot. 

Auf Amwegen über Paris gelangte Turiner 
Meldungen ſtellen die italieniſche Nährmittelkriſe 
weit bedrohlicher dar, als die Regierungsorgane 
zugeſtehen. Die mit Sehnſucht erwartete ameri⸗ 
kaniſche Hilfe iſt bisher ausgeblieben. Die in Als 
banien erlittenen Schlappen werden durch Mängel 
in der Truppenverſorgung erklärt. 


Zur Neubildung des holländiſchen Kabinetts. 

Das Haager Korreſpondenzbüro meldet, daß die 
Königin dem königlichen Kommiſſar in Limburg, 
Jonkheer Ruys de Beerebrouck den Auftrag erteilt 
hat, ein Kabinett zu bilden. Jonkheer Ruys hat 
ſich Bedenkzeit ausbedungen. 


Weitere Ausdehnung der engliſchen Wehrpflicht. 


— 


1 


führte Deutſchland nach der Ukraine 14336 Wagen 
aus, davon 13 830 Wagen Kohlen, 2 Wagen Fette 
und Hle und 504 Wagen verſchiedene Waren. 

Die Befreiung des Don⸗Gebiets. 

Ein Heeresbefehl des Atamans Krasznow ſtellt 
die fajt völlige Befreiung des Don⸗Gebiets feſt 
und weiſt auf die Notwendigkeit hin, die Grenzen 
des Don⸗Gebiets vor neuen Aberfällen zu ſichern 
durch Beſetzung einzelner wichtiger benachbarter 
Eiſenknotenpunkte und Städte. 


Bulgarischer Beſuch in Deutſchland. 
Sieben Vertreter bulgariſcher Genoſſenſchaften 
reiſen am Donnerstag nach Deutſchland, wohin 
ſie ſich auf Einladung des Inſtituts für Annähe⸗ 
rung zwiſchen Deutſchland und Bulgarien begeben, 
um das deutſche Genoſſenſchaftsweſen, namentlich 
das landwirtſchaftliche, eingehend zu ſtudieren. 


Auslands reiſe des Sultans. 


Das Wiener „Fremdenblatt“ meldet aus Kon⸗ 
ſtantinopel: Der Sultan wird nach der Rückkehr 
der beſonderen Miſſionen, die ſeine Thronbeſtei⸗ 
gung notifizierten, eine Auslandsreiſe zum Beſuch 
der Herrſcher der Mittelmächte unternehmen. 


Deutſch⸗Oſtafrika unter den engliſch⸗belgiſchen 
Beſetzung. 

Der „Nordd. Allgem. Ztg.“ liegt ein ausführ⸗ 
licher Bericht über die Zuſtände vor, wie ſie ſich 
bis zum Ende des Jahres 1917 in Deutſch⸗Oſtafrika 
unter der engliſch⸗belgiſchen Beſetzung entwickelt 
haben. Dieſer aber iſt gerade zur rechten Zeit ein⸗ 
getroffen, um die engliſche Behauptung von der 
durch den Krieg und die feindliche Beſetzung her⸗ 
vorgerufenen Beſſerung der Verhältniſſe in den 
deutſchen Kolonien, insbeſondere in Deutſch⸗Oſt⸗ 
afrika in das rechte Licht zu ſetzen. In dem Bericht 
heißt es u. a.: „Wie ich amtlich erfahren habe, iſt 
der Trägerverbrauch beſonders der Engländer ein 
ungeheurer. 30 000 tote Träger iſt der Monatsſatz 
der beiden Verbündeten. Die größere Anzahl 
ſtammt aber aus Deutſch⸗Oſtafrika, das durch den 
Krieg vollkommen ruiniert wird. Von den Bel⸗ 


„Daily Mail“ meldet: Die militäriſche Lage giern wird in Maſſen Schlachtvieh aus Deutſch⸗ 


und die Frage der Neuergänzungen für den Win⸗ 
terfeldzug ſtellen das Parlament vor die Notwen⸗ 
digkeit, eine weitere Ausdehnung der engliſchen 
Wehrpflicht auf alle Männer vom 18. bis 47. Jahr 
zu beſchließen. 

Ein polniſcher Kronrat 
fand Mittwoch Nachmittag im Warſchauer Königs⸗ 
ſchloß ſtatt, an dem der polniſche Regentſchaftsrat 
Erzbiſchof v. Eckowski, Fürſt Lubomirski, Ritter v. 
Oſtrowski, ſowie ſämtliche Miniſter, außer dem 
Miniſterpräſidenten Steczkowski, der noch in Kra⸗ 
kau weilt, teilnahmen. Prinz Nadziwill erſtattete 
einen ausführlichen Bericht über ſeine Reiſe nach 
Wien, Peſt und Krakau, auf der er namens der 
Regierung die maßgebenden Stellen des öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Staates über die Verhältniſſe 
und Stimmungen im Königreich Polen unter⸗ 
richtet. 775 

Die Zukunft Polens. 

In Warſchau beginnen am Mittwoch die ent⸗ 
ſcheidenden Beratungen, die den Abſchluß der viel⸗ 
fachen Verhandlungen über Polens Zukunft brin⸗ 
gen ſollen. Hierzu wird der „B. 3.“ von unterrich⸗ 
teter Seite geſchrieben: Die Verhandlungen im 
Hauptquartier in Berlin und Wien haben den 
Polen freie Hand gelaſſen, welche der inbetracht 
kommenden Löſungen ſie wählen wollen. Die 
Wage hat ſich zuungunſten der auſtropolniſchen 
Löſung geſenkt. Die Polen haben die Überzeugung 
gewonnen, daß ihr Vorteil nicht in dieſer Löſung 


liegt. Es iſt ihnen auch gelungen, die galiziſchen 


Polen von der Notwendigkeit des Verzichtes auf 
die auſtropolniſche Löſung zu überzeugen. Die 
Polen wollen einen Anſchluß an das Deutſche Reich 
durch den Abſchluß militäriſcher, wirtſchaftlicher 
und verkehrspolitiſcher Verträge, die in derſelben 
Form auch Sſterreich unterbreitet werden. Damit 
tritt Polen in das mitteleuropäiſche Staatenſyſtem 
ein und bleibt darin verankert. Das neue König⸗ 
reich hat von den Mittelmächten nicht nur das 
Daſein, ſondern auch das Recht der Selbſtbeſtim⸗ 
mung erhalten, und wenn nicht alles täuſcht, ſo iſt 
englich der Punkt erreicht, wo die Mehrheit der 
führenden Politiker Polens ſich überzeugt hat, daß 
nur im engen Einvernehmen mit den Mittel⸗ 
mächten das neue Königreich ſich gedeihlich und 
ſicher entfalten kann. Einziger Kandidat für den 
Königsthron iſt Erzherzog Karl Stephan. Sobald 
er den Thron beſtiegen haben wird, hört die deut⸗ 
ſche und die öſterreichiſch⸗ungariſche Zivilverwal⸗ 
tung im Königreich Polen auf und damit auch 
ſelbſtverſtändlich die Zweiteilung der Zivilverwal⸗ 
tung, die nicht nur den Polen, ſondern auch den 
Verwaltern ſelbſt viel Unbehagen bereitet hat. 
Der übergang der geſamten Zivilverwaltung in 
polniſche Hände iſt eine der erſten Morgengaben, 
die der neue König dem polniſchen Volke bringt. 
Finnlands Kampf um ſeine Neutralität. 

Aus Anlaß der Verletzung des finniſchen Ge⸗ 
bietes durch engliſche Flieger hat die finniſche Re⸗ 
gierung durch die Geſandtſchaft Englands und der 
übrigen Ententemächte Proteſt eingelegt und Auf⸗ 
klärung und Beſtrafung der Schuldigen ſowie 
Schadenerſatz für die Verletzten gefordert. 

Deutſch⸗ukrainiſcher Handelsverkehr. 

Nach dem „Peſter Lloyd“ ſind bis zum 27. 
Juli aus der Ukraine nach Deutſchland 6120 
Wagen ausgeführt worden. Davon wären 1688 


Oſtafrika nach dem Kongo gebracht, und für die⸗ 
ſes den Eingeborenen weggenommene Vieh wer⸗ 
den nur ganz geringe Preiſe bezahlt.“ 

Mit RNückſicht auf das engliſche Blau⸗ 
buch über die angeblich ſchlechte deutſche Verwal⸗ 
tung in Deutſch⸗Oſtafrika iſt es intereſſant, daß der 
Berichterſtatter in ſeinem Bericht erwähnt, wie 
ſowohl von belgiſcher als auch von engliſcher Seite 
in Deutſch⸗Oſtafrika während des Jahres 1917 
lügenhafte und den Tatſachen offenſichtlich hohn⸗ 
ſprechende Ausſagen von Eingeborenen geſammelt 
werden. is et EHEN: 
Die unſicheren Südamerikaner. 

Die „Zürcher Morgenzeitung“ meldet: Die Lage 
in Südamerika hält das politiſche Intereſſe der 
Vereinigten Staaten dadurch ſtändig in Atem, 
daß ungeachtet der heftigen Agitation gegen 
Deutſchland bei den Regierungen der maßgebenden 
Länder des lateiniſchen Amerika keine Neigung 
bemerkbar wird, ſich in die Händel mit den Mit⸗ 
telmächten einzumiſchen. Auch die Meldungen von 
den intenſiven Kriegsrüſtungen einzelner Staaten 
Südamerikas, deren Haltung teils wie die von 
Chile deutſchfreundlich iſt, erſcheinen nicht dazu an⸗ 
getan, in Waſhington zu beruhigen. Nicht ohne 
Zuſammenhang mit den politiſchen Vorgängen in 
Südamerika, von denen man jetzt durch die Kabel⸗ 


mais 


kontrolle Englands nur das erfährt, was man in 


London und Waſhington wünſcht, iſt eine De⸗ 
peſche der „Agenzia Americana“, wonach die Süd⸗ 
amerika bereiſende italieniſche Miſſton von einem 
Beſuche Argentiniens abgeſehen hat. Bekanntlich 


beſitzt dieſes Land die ſtärkſte italieniſche Kolonie 


im lateiniſchen Amerika. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 29. Auguſt 1918. 

— Reichskanzler Graf Hertling mit dem Unter- 
ſtaatsſekretär v. Radowitz und ſeiner Begleitung 
iſt heute früh aus dem Großen Hauptquartier nach 
Berlin zurückgekehrt. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
meldet, empfing Graf Hertling im Laufe des Vor⸗ 
mittags den Stellvertreter des Reichskanzlers, 
v. Payer, und den Staatsſekretär des auswärtigen 
Amtes, v. Hintze. 

— Vizekanzler v. Payer, der am Dienstag nach 
fünftägiger Abweſenheit aus dem Großen Haupt⸗ 
quartier nach Berlin zurückgekehrt war, iſt, der 
„Frankfurter Zeitung“ zufolge, am Donnerstag 
nach Darmſtadt gereiſt, um dem Großherzog einen 
Beſuch abzuſtatten, und wird ſich nach Stuttgart 
begeben, um dort einige Wochen zu bleiben. 

— General der Infanterie von dem Borne hat 
den Noten⸗Adler⸗Orden 1. Klaſſe mit Eichenlaub 
und Schwertern erhalten. 

— Der „Staatsanz.“ meldet die Verleihung 
des Roten⸗Adler⸗Ordens 2. Klaſſe mit dem Stern 
und Eichenlaub an den Staatsſekretär des aus⸗ 
wärtigen Amtes v. Hintze. 

— Der neuernannte kaiſerlich osmaniſche Bot⸗ 
ſchafter Rifaat Paſcha iſt in Berlin eingetroffen 
und hat die Leitung der Botſchaft übernommen. 

— Der finniſche Geſandte Hjelt und Legations⸗ 
rat von Ehrenrooth ſind zu Beſprechungen in 
Stettin eingetroffen. > 

— Nach einem Privattelegramm aus Münden 
werden in der am Montag ſtattfindenden Sitzung 
des Bundesratsausſchuſſes für auswärtige Ange⸗ 
legenheit vor allem die Oſtfragen und die deutſch⸗ 


Wagen Getreide, 3729 Wagen verſchiedene Lebens⸗ ruſſiſchen Zuſatzverträge den Geiſt der Beratungen 
mittel und 703 Wagen Rohſtoffe. In gleicher Zeit! bilden. 


— Wie die „Münchener Pot“ meldet, hat der 
Reichstagsabgeordnete Georg v. Vollmar den Bu⸗ 
reaus des Reichstags und des bayeriſchen Land» 
tags angezeigt, daß er ſeine Mandate niederlegt. 
Der betagte Sozialiſtenführer iſt ſeit längerer Zeit 
ſchwer leidend. 

— Der Bürgermeiſter Coßmann von Mühl 
hauſen in Elſaß, der unlängſt aus vierjähriger 
Gefangenſchaft als Kriegsgeiſel zurückgekehrt if, 
hat die Leitung der ſtädtiſchen Geſchäfte wieder 
übernommen. 
rr K 

zur Lage in Rußland 

Weitere Erfolge der bolſchewiſtiſchen Truppen. 

Die Petersb. Telegr.⸗Agentur meldet: In Tur⸗ 
keſtan an der Front von Aſchabad haben wir wie⸗ 
derum einen großen Sieg davongetragen. Bei 
Merw hat der Feind bedeutende Verluſte erlitten 
und über 2000 Mann verloren. Die Uberreſte der 
geſchlagenen gegen revolutionären Banden find auf 
Aſchabad zurckgewichen. Die Einnahme dieſer 
Stadt wird bald erwartet, was die Liquidierung 
des gegen revolutionären Aufſtandes bedeuten 
würde. Die Stimmung bei den weißgardiſtiſchen 
Truppen iſt gedrückt. Auf dem ſüdlichen Teile der 
Front Turapka und Pedkalednoffta verlor der Geg⸗ 
ner 50 Gewehre und vier Maſchinengewehre. Er 
hatte 2000 Tote. Die Operationen unſerer Trup⸗ 
pen gegen Simbirsk rufen großen Schrecken unter 
der örtlichen Bourgeoiſte und den Weißgardiſten 

ervor. 

2 Neueſte Meldung vom nordkaukaſiſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatz: Im Süden verbeſſert ſich unſere Lage 
zuſehends. Unfere Truppen haben die Stadt Je⸗ 
katerindar und die Station Ticheretzkaja beſetzt. 


China will nicht mitmachen. 

Nach dem „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ 
meldet die „Times“ aus Peking vom 23. Auguſt, 
daß die chineſiſche Regierung ſich ihrer Verpflich⸗ 
tung, an der japaniſchen Intervention in St 
birien teilzunehmen, zu entziehen trachtet. In des 
zwiſchen Japan und China geſchloſſenen militäri⸗ 
ſchen Übereinkunft wurde für den Fall von ern⸗ 
ſten Zuſtänden an der Grenze ein gemeinſames 
Vorgehen vorgeſchrieben. f 


Die Bolſchewilt hoben das Privateigentum 
. en Grundſtücken auf. 5 

Nach einer Meldung der Moskauer „Prawda 
hat das Zentralexekutivkomitee in der Sitzung 
vom 22. Auguſt den Erlaß eines Dekrets beſchloſ⸗ 
fen, welches in allen Städten den Privatbeſitz auf 
Grundſtücke beſeitigt. In Städten über 10 000 Ein: 
wohner wird das Recht des Privatbeſitzes auf 
ſämtliche Bauten abgeſchafft, deren Ertrag ein⸗ 


„ſchließlich des Grundſtücksvertrages über die von 


den Ortsbehörden feſtgeſetzten Normen hinausgeht 
Die Hypotheken über 10 000 Rubel werden annul 
liert, die früheren Eigentümer den Mietern gleich 
geſtellt. Das Dekret erſtreckt ſich nicht auf In⸗ 
duſtrieunternehmen. f 


provinzialnachrichten. 


Culmſee, 29. Auguſt. (Unſere freiwillige Feuer 
wehr,) die unter Leitung des Herrn Guksbeſi erg 
Hentſchel ſteht, beging geſtern im Deutſchen 
einshauſe ihr 50jähriges Beſtehen. An der Jubel⸗ 
feier nahmen auch Herr Landrat Dr. Kleemann 
und die Mitglieder der ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften teil. ; 

r Graudenz, 28. Auguſt. (Verſchiedenes.) Er 
trunken iſt geſtern in der Weichſel der Schüler Bo⸗ 
leslaus Audlinsti von hier. Er war auf eine Holy 
traft geklettert, glitt vom Holze ab und ertrank. 
Die Leiche ift noch nicht geborgen. — Zwei Kühe 
von der Weide geſtohlen wurden nachts der Be 
9 Raabe in Treul. Die Tiere hatten einen 

ert von 1800 Mark. — Das Einbrecherunweſen 
blüht hier weiter. Es vergeht kein Tag, an dem 
nicht e zu verzeichnen ſind. In 
vergangener Nacht brachen Diebe in der Zentral 
molkerei ein, entwendeten dort 11% Pfund Butter 
und Wechſelgeld. Dieſelben Täter beſuchten darauf 
das Lokal Viktoriagarten und ſtahlen dort Zigar⸗ 
ren, Zigaretten und Getränke im Werte von etwa 
200 Mark. e arbeiten die Diebe bei 
den Einbrüchen mit Dietrichen. 

g Danzig, 29. ir Das am Langenmarlt 
belegene Börſen⸗Kaffee,) früher der Norddeutſ 
Kreditanſtalt, jegigen Deutfi Bank, gehörig, 
für 200 000 Mark an den Beſitzer des ebenfalls am 
Langenmarkt belegenen Kaffeehauſes „Zentral ı 
Oskar Beyer, verkauft worden. Nach gründlicher 
Neueinrichtung erfolgte geſtern die Wieder⸗ 
ee enfiein, 28. Tuguft: (Sniolge Beanfiftung] 

enſtein, 28. 0 
brannten bei dem Beſitzer Sommer in Koiden bei 
Groß Gemmern drei Gebäude mit der gengen Ernte 
und allem een ab; nichts tft Ebenis 
erlitten auch die beiden Nachbarn Serg um Czer⸗ 
wonka ſchweren Brandſchaden. Der 
der Knecht des Beſitzers Sommer, hat ſein Ver 


brechen eingeſtanden und wurde verhaftet. Er hat 
laut e Ztg.“, die Tat ausge weil be 
Frau des ihm 


ommer ſich geweigert 
ſein Verlangen Geld zu geben. 2 
Gumbinnen, 28. August (An Vorentſchädigun⸗ 
gen) ſind im Regierungsbezirk Gumbinnen bis 
zum 1. Auguſt 525 390 577 Mark gezahlt worden. 
Memel, 28. Auguſt. (Todesfall.) In Prökul⸗ 
ſtarb in vollendetem 74. Lebensj der Bu 
druckereibeſitzer und Schriftleiter des „Konzervatyſu 
Draugyſtes⸗Laiszkas“, Georg Trauſchlies. 
nahm im Oktober 1875 die Druckerei des Schul 
Schröder und ließ 1880 eine konſervative Titaniſch⸗ 
Zeitung, ſeit 1882 unter dem oben angefü 
Namen, erſcheinen, die er ſelbſt e hat. 8 
d Strelno, 29. Auguſt. (Schadenfeuer.) Sn 
Bielsko Dorf entſtand durch Funkenauswur 
aus dem Schornſtein bei dem Grundbeſitzer Ba 
555 Woytlak ein Brand, welcher ſämtliche Wi 
aftsgebäude, mit Ausnahme d es Wohnharſes, 
das nur beſchädigt wurde, völlig zerſtörte. 28 
Feuer verbreitete ſich infolge des herrschen 
indes und der Strohbedachung der Gebäude 1 
aroker Schnelligkeit, ſodaß auch die Erntevorräte⸗ 
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beſtehend aus mehr als 5 ide und 
2 Fuhren Get 
Gemenge, ſowie 30 Enten, 30 ider 10 4 


m 915 . 

b ogaſen, 28. Auguſt. (Eröffnung eines Er⸗ 
mtingsbeims für Arzenerimen) = Au Ver⸗ 
bei e Poſen iſt in Gaftfeide 
eröffnet worden olungsheim für Arbeiterinnen 


m — —— — 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerun 

. ung. 31. August. 1917 Eroberun 
Sheiteſcher Hohenſtellungen ei Focſani. 1910 
Ei Per rumäniſcher Angriffe bei Orſova, 1915 
ischen ng der Feſtung Luck. Erſtürmung der rule 
b born B hbanſteltungen an der Strypa und bei 
dei St. En Siegreiche Schlacht der Deutſchen 
nigin Wi uentin. 1898 Regierungsantritt der Kö⸗ 
an II helm na der Niederlande. 1871 * Herzog 
bei 97 A. von Altenburg. 1870 Siegreiche Schlacht 
fa een e en dern ben del 
; dor. raf Georg von Hert⸗ 
ing, deutſcher Reichskanzler. j 1 2 


Thorn, 30. Auguſt 1918. 


(Zur Ge) i in di 

OR enkfeier an die Schlacht 
weichem knen berg) Der 28. Auguſt 11% = 
emporft age über Tannenberg die Siegesſonne 
Unausſpret jährte ſich bereits zum vierten male, 
mals Milbiche Freude und Dankbarkeit haben da⸗ 
Erre Aionen deutſcher Herzen erfüllt über die 
4 89 vor einem dunklen und ſchweren Schick⸗ 
Heimat de wir der Geſchichte unſerer engeren 
dene es Ordenslandes Preußen, rückſchauend 
500 Fah dann ſteht ſchon einmal, und zwar vor 
den Ur en, der Name Tannenberg vor uns. An 
einde enzen des Ordenslandes ſtanden mächtige 
Erinde, Bofen und Litauer, die mit Neid auf die 
wurde im des Ordens blickten. 
. Jahre 1410 das deutſche Ordensheer von 
ſchla „seht überlegenen polniſch⸗litauiſchen Heer 
x 0 gen, ind die Feinde überfluteten unſer Land. 
Ann 3 95 an Befreiung hat Weſtpreußen 
fragen. % zahre lang die polniſche Herrſchaft er: 
gefe 0 5 üte und Wohlſtand wurden hinweg⸗ 
von Tann, war die Folge der deutſchen Niederlage 
feine . nenberg. Erſt Friedrich der Große und 
ehe en chfolger haben dieſes Land wieder empor⸗ 
ER 1 es zu einem dauernden und wertvollen 
Jahre 11 U des deutſchen Reiches gemacht. Im 
3 14 ſtanden wiederum flawiſche Rieſen⸗ 

g 5 n den 1 8 unſerer Oſtprovinzen, um 
und Bingen Ibwehrtruppen hinweg Mord 
Felder in deutſche Lande zu tragen. Aber die 
3 2 eines Hindenburg und der über⸗ 
zurie Ei unjerer Truppen warfen den Feind 
auch in auſende ie Herzen blickten damals 
5 brate et vom feindlichen Einfall beſonders 
der ung 8 2 empor zu dem Schlachtenlenker, 
der a e Treue gehalten, zu dem Kraftſpender, 
unferem mit unerſchütterlichem Mut beſeelt, zu 
Truppen Hindenburg und zu unferen tapferen 
Dank af Wir denken aber auch mit wehmütigem 
‚mußten 15 derer, die damals ihr Leben laſſen 
bean 91 r die Freiheit und Unverſehrtheit der 
Das et können heute noch nicht das Große, 
Es ra an uns geſchah, fallen und begreifen. 
ke bn noch weitere Schläge nötig, bis die Ge⸗ 
10 ae überwunden war und Rußland die 
By ederlegen mußte. Wie in den Vorjahren, 
land! auch diesmal wieder in Thorn eine vater⸗ 
— — che Gedenkfeier an den Sieg bei 
Tachmittarg abgehalten, die morgen, Sonnabend, 
am Kaiser 6 Uhr, auf dem Altſtädtiſchen Markte 
in einer r Wilhelm⸗Denkmal vor ſich gehen und 
von Geſangs⸗ und Muſikvorträgen um⸗ 
Direktors Gefen des Herrn Gymnaſial⸗ 
deutung 5 a 8 ee wird. Angeſichts der 
Bürger haft der Ruf: geht für morgen an unſere 


i Flaggen herausl“ 


Bea N 0 e hb u t + 1 
end Irtstag.) Am 31. Auguſt voll⸗ 
ee 1 eralmajor Artur Janke re Gene: 
Keine 75. a da 1843 als Sohn eines 
besuchte — zu Bublitz, Bezirk Köslin, geboren, 
in Bonn = Gymnaſtum in Stolp und ſtudierte 
machte an lle. 1862 trat er in die Armee ein, 
war zuletzt Feldzüge von 1866 und 1870/71 mit und 
mi ya r che 5 61. Infanterie⸗Regts. 

6 Er ſchrieb mehrere geographiſche und 
Nie ante N Ehrenmitglied des Vereine 
And al f dem Felde der Ehregefallen) 


Paldau, 


Bei Tannenberg 


nie aus Schönthal, Kreis Graude 
Ott 
8 2 Eifere 5 En; 
ſerne Kreuz. Mit d 
Peel Min zweiter Kalle wurden aus 
Brüder Ale nenwerfer Willi Drews und die 
22 owsfi ollomsti (Inf. 61) und Arthur 
n of! aus Diefhau, iustetier Alois 
ketier (Inf. 21) aus Kurzebrack; Mus⸗ 
S e 
erſtab Skrotzki aus Brie 
Hirusburg, dan Sanitätsrat 


inenwerf 
denz, er Hermann Wunderlich aus Grau 
nigel N Tilsner aus Culm; O. Mans 


Armecberlonalveränderungen in d 
5 Be nr Tandituempflichtigen. mit Arles. 
en 0 erruf beliehenen Arzte: Dr. Alfred 
Cie, ae ! or Daialomsti 

f o S 

rn), Dr. van Huellen (Adolf, Tol I 
Mulffer (kam — 
. ranz, Ka i 5 
man 1858 Opitz orten Thom), dr. Ro: 


Thorn), 


5 in En r. Ro⸗ 
’ A r. i 
1 en), Dr re mb el (Wen; 1 
aaſch (Kart Wilhelm, Thorn), Dr. 
r die Dr: Flensburg) beim Inf.⸗Regt. 176 
enzärzten re Dauer des Krieges zu Kriegs⸗ 
Be 9 = 107 Widerruf ernannt, 
lungen.) Den bezahlte Poſtanwei⸗ 
in Veulſhlanden Abſendern der vor dem Kriege 
in Rußland mach Rußland aufgelieferten, 
anweifungen i dart mehr ausgezahlten Poſt⸗ 
Poſtanweſf ſt das Recht vorbehalten worden, die 
rungsrecht an zurückzufordern. Das Rückforde⸗ 
derwaltung aun aber gegen die ruſſiſche Poſt⸗ 
wenn dies u dann geltend gemacht werden 
10. Septemperücforderungsanträge bis ſpäteſtens 
Lungsſtelle 55 d. Is. bei der deutſchen Vermitte⸗ 
ie Poſtanſtall Poſtamt 2 in Thorn, vorliegen 
IE in, eee ere erde 
21. T i 
1 zoſtanweifungen ſelbſt feſſtenen daß die it 


— (Der Polizeibericht) verzeichnet Heute 
keinen Arreſtanten. 
— (Gefunden). wurden ein Notizbuch mit 
3 Mark, ein Damen⸗Regenſchirm, eine Geldbörſe 
mit Inhalt, ein Schlüſſel am Ring. 


beträge von der ruſſiſchen Poſtperwartung nichr 
ausgezahlt ſind, weil den deutſchen e 
die hierzu erforderlichen Unterlagen fehlen. 

— (Erhöhung des Bezugspreiſes 
der e In einer am Sonntag in 
Poſen ſtattgehabten Verſammlung des Pro⸗ 
vinzialvereins Poſener 9 5= 
verleger wurde mit Rückſicht auf die fort⸗ 
ſchreitende Verteuerung aller Rohmaterialien und 
die bedeutende Erhöhung der Löhne beſchloſſen, 
vom 1. Oktober ab eine mäßige Erhöhung des Be⸗ 
zugspreiſes eintreten zu laſſen. 

— (Das Geſetz betr. die Beſteuerung 
von Mineralwäſſern) und künſtlich berei⸗ 
teten Getränken vom 26. Juli 1918 tritt am 
1. September inkraft. Zugleich mit dem In⸗ 
krafttreten des Geſetzes erfolgt eine Nach⸗ 
0 der ſteuerpflichtigen Erzeugniſſe, die 
ſich zu dieſem Zeitpunkt außerhalb eines Her⸗ 
ſtellungsbetriebes oder einer Zollniederlage im 
Beſitz von Händlern, Wirten, Konſumvereinen, Ka⸗ 
ſinos, Logen und ähnlichen Vereinigungen befinden. 
Deshalb müſſen alle dieſe Perſonen und Ver⸗ 
einigungen die am 1. September 1918 ihnen ge⸗ 
hörigen Erzeugniſſe, einerlei, ob ſie ſie ‚con ver⸗ 
wahren oder durch andere verwahren laſſen, ſpäte⸗ 
ſtens am 10. September 1918 bei der Steuerhebe⸗ 
ſtelle ihres Bezirks unter Angabe der Art, des für 
die einzelnen Arten infrage kommenden Nachſteuer⸗ 
ſatzes, der Raummenge, ſowie des Aufbewahrungs⸗ 
ortes anmelden. Zur Anmeldung ſind beſondere 
Vordrucke zu benutzen, die von der Bezirksſteuer⸗ 
ſtelle unentgeltlich geliefert werden. Dieſe gibt auf 
Verlangen auch nähere Auskunft. Hinterziehungen 
der Nachſteuer und ſonſtige Verletzungen des Ge⸗ 
ſetzes ſind ſtrafbar. 

— (Erhöhung der Erzeugerpreiſe 
für ilch und Butter.) Aus dem Ober⸗ 
präſidium erfahren wir: Wie in allen anderen 
Provinzen, ſo iſt auch in der Provinz Weſtpreußen 
eine erhebliche Erhöhung der Erzeugerpreiſe für 
Milch und Butter unvermeidlich. ter überein⸗ 
ſtimmenden Außerungen der landwirtſchaftlichen 
Sachverſtändigen und Vertretungen ſtehen die Er⸗ 
e r Milch nicht mehr im richtigen 

erhältnis zu den geltenden Höchſtpreiſen. Es be⸗ 
ſteht die Gefahr, daß bei Fortbeſtehen dieſes Miß⸗ 
Be die Milcherzeugung leidet. Auf der 

Milch aber beruht im Kriege faſt ausſchließlich die 

Feiſchmilch. in Die Verſorgung der Städte mit 


Podgorz, 28. Auguſt. e e Der 
Ortsausſchuß für Jugendpflege hielt am Freitag 
voriger Woche im Rathausſaale eine Sitzung ab, 
in der anſtelle des verſtorbenen Kaſſenführers, Be⸗ 
zirksſchornſteinfegermeiſters Penn, der Kämmerei⸗ 
aſſiſtent Krauſe mit der Kaſſenführung ed 
betraut wurde. Von der königl. Regierung ſin 
500 Mark zur Förderung der ugendpflege ange⸗ 
wieſen worden; dem Turnverein und Jünglings⸗ 
verein wurden von dieſem Betrage je 200 Mark 
und dem Jungfrauenverein der Reſt überwieſen. 
Am Schluß der Sitzung fand eine Beſprechung über 
die Beteiligung an den Jugendfeſtſpielen, die am 
1. September in Thorn abgehalten werden, jtatt. 
— Für die Kolonialkriegerſpende ſind in der evan⸗ 
geliſch en Schule 45,30 Mark zuſammengekommen. 
Das Feſt in Schlüſſelmühle und der Straßenverkauf 
in Podgorz am 18. Auguſt haben einen Reingewinn 
von 700 Mark erzielt. — Einen Ausflug nach dem 
Schießplatz unternahm am Sonntag Nachmittag 
der Gejengverein „Liederfreunde“ Thorn mit ſeinen 
Angehör Be Zu dieſem Zuſammenſein, das im 
Kaſſerhof⸗Etabliſſement ſtattfand, war die Pod⸗ 
gorzer Liedertafel eingeladen und auch in recht 
ſtattlicher Anzahl erſchienen. Die „Liederfreunde“ 
gaben einige vierſtimmige Geſänge zum beſten, die 
viel Beifall fanden. Es gab im Parke ein Preis⸗ 
ſchießen und im Saale eine Verloſung nützlicher 
Gegenſtände. — Das in Ober Neſſau belegene, 
dem Beſitzer Steinke gehörige Bauerngrundſtück hat 
ie ee Na Szeczmanski von hier käuf⸗ 
ich erworben. Der Kaufpreis beträgt 20 000 Mk. 

Aus dem Landkreiſe Thorn, 30. Auguſt. (Großer 
Wäſchediebſtahl.) Auf dem Rittergute Liſſo⸗ 
mit wurde in der vergangenen Nacht die auf der 
Bleiche liegende Wäſche geſtohlen, trotzdem man 
ihren Schutz einem Wächter anvertraut hatte. Da 
das Gutshaus zurzeit Logiergäſte hat, war die 
große Wäſche diesmal beſonders umfangreich ge⸗ 
weſen, infolgedeſſen die Beute einen Wert von 
mehreren Taujend Mark Nur 


leg 
eſetzten Oſtgebiet, 28. Augu Der 
chuß d i 


Friſchmilch, insbeſondere für die kleinen Kinder, Haushaltsaus es preußiſchen 
iſt zumal im Winler ſchon bisher ſehr ſchwierig ge⸗ Abge 5 rdneten 5 au fe 5) fuhr eg J früh 
weſen. Ein Rückgang der Milcherzeugung würde] mit dem Sonderzug von Mitau nach Sten⸗ 


eine große Gefahr für die Volksernährung bedeu⸗ 
ten: Es find alle zuſtändigen Stellen darin einig, 
daß dem mit allen Mitteln begegnet werden muß. 
Das Intereſſe der Landwirte an der Viehhaltung 
und ⸗Erzeugung muß geſtärkt werden. Aus dieſem 
Grunde iſt eine Erhöhung der Milchpreiſe überall 
im deutſchen Reiche in Ausſicht genommen. Für 
Berlin iſt eine Erhöhung des Gegenaszpreiie für] bald 
Vollmilch auf 46 Pfg. für das Liter bereits feſt⸗ 

gelegt worden. Für unjere Provinz ift ebenjo wie 
für die Nachbarprovinzen die Erhöhung um % des 
derb nen Preiſes beabſichtigt. Danach würde 
er Erzeugerpreis für das Liter Vollmilch 36 Pfg. 
und für 1 Liter Mager⸗ und Buttermilch 18 Pfg. 
betragen. Für die Gemeinden, in denen die Frisch 
milchverſorgung beſondere Schwierigkeiten macht, 


den und weiter mit der Kleinbahn nach dem 


00 ein Sonde na 
ampferfahrt nach der 


iſt den Kommunalverbänden geſtattet, hierzu einen eſſen wurde in der „Muſſe“ eingehommen unter 
Juſchlag bis zu 4 Pig. für Vollmilch und 2 Pfg. zahlreicher Beteiligung von Vertretern bör⸗ 
für Magermilch feftzufegen, um einen Anreiz zu ahlreicher Beteiligung von Vertretern der Behör 


faber die Milch dorthin zu ſchaffen. Aus dem⸗ And Der EHE a 
elben Grunde ſoll der Zuſchlag für molkereimäßig 

behandelte Voll⸗ und Magermilch auf 5 Pfg. Pfund 
werden können. Der Erzeugerpreis für ein Pfund 
Butter wird 4 Mark betragen. Die Preiſe 15 
Quark und Käſe müſſen as eine geringe Er⸗ 
hößung erfahren. Die Kleinhandelspreiſe find von 
den Kommunalverbänden 077 h r. Die neue 
Preisregelung ſoll am 1. Oktober inkraft 


auf immer innigere Knüpfung des Bandes deut⸗ 
ſcher Kultur, das beide Völker 80 — Am 
ch Vormittag 


ausſchuß die 


Hafenanlagen von W 
Ss deen gn einen Vortrag 


treten. 5 an Bord. Es folgte ein Beſuch der militäriſchen 
(Verbot, des Verfütterns von Fiſchverſorgungsanſtalt und des Minen⸗Muſeums 
Zuckerrüben.) Das preußiſche Landeszucker⸗ e Hafenkaptlän einen Vortrag hielt. 5 5: 


Brieftaften. 
(Bei ſämtlichen Anfragen find Name, Stand und Adrefle 
des Frageſteſlers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen 
können nicht beantwortet werden.) 
5. R. 


Das Witwengeld iſt ſteuerpflichtig, da⸗ 
gegen die als Kriegsbeihilſe gewährte Teuerungs⸗ 
zulage nicht. Es beſteht indeß wenig Ausſicht, da 
Sie, zumal Sie aufgrund Ihrer Gehaltsbezüge un 
Den n eigentlich mit einem Jahres⸗ 

euerſa 


nd daher zwecklos. : 0 von 36 Mark zu veranlagen wären, mit 
a Preiserhzhung für Briketts) Son abe Seele n e 
ie ſeit eini i iſter fü nen aber, ſich an das Staatseinkommenſteuer⸗ 
e e ende üro im Rathauſe (Zimmer Nr. 51) zu wen 


wo Ihnen nähere Auskunft gern erteilt wird. 


Letzte Nachrichten. 


Neue UA⸗Boot⸗Beute. 

Berlin, 30. Auguſt. (Amtlich.) Auf 
dem nördlichen Seekriegsſchauplatze wurden 
durch unſere U⸗Boote a 

16 500 Brutto⸗Regiſtertonnen 
verſenkt, darunter im Artilleriegefecht eine 
U⸗Bootsfalle in Geſtalt eines Seglers. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Nu 8 worden iſt. 
einer 


7 er Kinder,) die im 
n Thorn Ferienaufenthalt gehabt haben, 
werden heute Abend 9% Uhr in Danzig eintreffen. 
— (Thorner Wochenmarkt) Der pete 
Markt war mit Gemüſe und Obſt reichlich beſtellt, ück in Böhmen 
wozu mi . . des 8 Folgenſchweres Grubenunglück I 5 
5 1 racht, der der Kopf Wi ie Blätter melde 
von 30 Pfg. aufwärts abgegeben wurde. Süngera 3 = N "ereignete ſich im 
hatte Apfel geſandt, Heimſoot en, die für bt ſen: Gef er rſcheinlich in⸗ 
80 Pfg. das Pfund reißend Abſatz fanden, und, Auſtria⸗Schacht bei Mantau, wahrſche 2 
e e En 
2 nal gen Preiſe von die ei iter ver N . 
AL: 5 NP und. auge Me Kürbis bie eine Anzahn ma 
3 nkürbis ; 
Slips Fllen, od, ern, die in nöd ſonen der Exploſion zum Opfer. 
[ . en wu „ :; 
Preiſe von 50 Fa das halbe Liter (200 Gramm) Die italieniſchen Kriegsausga ben. = 
zu halten geſucht, aber für 40 Pfg. abgegeben; ein Bern, 30. Auguſt. Nach italieniſchen 
kleiner Vorrat von Reizkern erzielte den Preis von Blättern iſt der Durchſchnitt der italieniſchen 
1,50 Mark die Mandel. — Der Geflügelmarkt war Kriegsausgaben von 661 Millionen 1915—16 
ebenfalls leidlich beſchickt; auch Kaninchen waren 215 2 Milli 1916 27 
in größerer Menge vorhanden. — Der Fiſchmarkt auf 1242 Millionen 101 —17 und auf 1786 
55 A genden onen TREE SHIT nn 125 5 Seit Ausbruch 
andern, Hechten und kleineren des Weltkrieges hat Italien für Nüſtungs⸗ 
Welſen, verſorgt, doch hatte die Handlung Scheffler 5 7117 a 
De Barmen am liche und 129 f 0 Shock und Kriegszwecke 60 Milliarden Lire aus⸗ 
Krebſe auf den Markt gebracht. gegeben. 


Soweit bisher bekannt wurde, fielen 13 vn 


Berliner Börie 


Am Monkanmarkt zieht die Aufwärtsbewegung befonbers 
für oberſchleſiſche Werte weitere Kreiſe. Neben den bisher; 
ſchon wirkſam gewordenen Hoffnungen auf eine Belebung der 
Ausfuhr nach Oſten, die durch die nunmehr erfolgte Ver⸗ 
öffentlichung der Zufagverträge zum Breſter Frieden neue 
Nahrung erhielten, waren es heute beſonders die nunmehr 
auch den oberſchleſiſchen Gruben bewilligten Preiserhöhungen 
auf Kohlen und Britetts, wodurch die Kauflust weſenklich 
gebeſſert wurde. Die Kurſe der inbetracht kommenden Werte 
zogen prozentweiſe weiter an. Im Gegenſatz hierzu waren 
weſtdeulſche Eifen- und Kohlenwerke im Großhandelsverkehr 
vernachläſſigt bei wenig veränderten Kurſen. Phönix holten 
eine anfängliche Kursabſchwächung wieder voll ein. Am 
Markle der ruſſiſchen Werte iſt das Geſchäft wieder ftillee 
geworden, und die Kurſe ſind hier wenig verändert. Oren⸗ 
ſtein und Koppel ſetzten ihre Aufwärtsbewegung welter fort,> 
Für Farbwerte zeigte ſich bei zumeift erhöhten Kurſen Kauf⸗ 
luft; ebenſo wurden Bergmann und Gebrüder Boehler weſent⸗, 
lich höher gehandelt. Der Schiffahrksmarkt war bet abge⸗ 
ſchwächten Kurſen vernachläſſigt. Im freien Verkehr wurden 
Petroleumwerte, Bemberg und Benzaktien lebhaft gehandelt: 
In den zu Einheitskurſen gehandelten Induſtriewerten waren 
wiederum bei lebhaftem Geſchäft Kursbeſſerungen in der 
Mehrzahl. —Am heimiſchen Rentenmarkt hat ſich nichts ver⸗ 
änderk. Für Pfandanleihen beſtand Kauſintereſſe. 


Berliner Produktenbericht ; 
vom 29. Auguft. 


und regneriſch geworden, ſodaß im Intereſſe der Hachfrüchte⸗ 
namentlich der Kartoffeln, der berechtigte Wunſch nach Anf 
hörung der Niederſchläge allgemein laut wird. Da indes das 
Barometer heute wieder heruntergegangen ft, ſo ſind die 
Ausſichten auf eine Beſſerung der Witterung nicht allzu gute, 
Im hieſigen Verkehr hat ſich nur wenig verändert. 

Nachfrage für Futterrübenfamen ift ziemlich rege, doch 17 
auch umfangreſches Material vorhanden. Von Gemüſe⸗ 
fämereien bleibt hauptſächlich Spinat gefragt. Auch andere 
Saaten erfreuen ſich lebhaften Begehrs. Kleeſaaten, Winter 
wicken und Johannisroggen find andauernd gefragt. Das 
Angebot von Saatgelrelde bleibt ſtark. Der Verkehr 

Naufuttermitteln iſt ſehr ruhig. Was von Heu und Stroh 
nach hier kommt, ift für den Maglſtrat beſtimmt. Für den 
freien Handel iſt nichts zur Verfügung. Heidekraut lieg 
ſehr ſtill. Wetter: regneriſch. 32 


2 — — —— xxx 
Notierung der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Börſe. 
ür telegraphiſche⸗ a. 28. Auguft, | o. 27. 7 

2 K Auszahlungen: Geld | Brief | Geld rief. 


Holland (109 Gdl.) 309,— 309,50 309,— 309,50 
Dänemark (100 Kronen) 188,— | 188,50 „— | 188,50 
Schweden (100 Kronen) 217,25 | 217,75 1 217,25 217,25 
Norwegen (109 Kronen) | 188,25 | 188,75 188,25 | 188,7 

Helfingfors 76,25 76,75 76,25 | 76,75 
Schweiz (100 Franes) 147,— 147,25 147,— | 147,25; 
Defterreihelingarn(100Rr) | 59,20 | 59,30 59,20 | 59,80; 
Bulgarien (100 Leva) 79,— 79,50] 79,— l 79,505 
Konſtantinopel 20,30 . — 20,40 20,50% 
Spanien (100 Peſelas) 124,— 125.— | 128,— | 124,— 


Waferflände der Weichſel, Brahe and Ache. 


Stand des Waſſers am Pegel! 


der 1 Tag | m | Tag m 

Weſchſel bei Thorn . | 30. 1,60 | 29. 11,77 
des ET (ee — 2 12 

arſchn . 30. 281 | 29. | 184 
Chwalowice. 27. 2,47 | 26. | 2,55 

Yatrorans 5 en 8 — VE 1 

2 „Pegel. — — 1 — . — 
Brahe bei Bromberg 1 Pegel. — — | — dam 
Netze bei Czarnikauu - - _- — — — — 


om 29. IN früh 7 
Barometerſtand: 763 mm he: 
Walferftand.der.Weimhfel: 1.00 Meter. 
Lufttemperatur: + 14 Grad Ceiſtus. 

Wetter: Trocken. Wind: Weſten. N 
Vom 29. morgens bis 30. morgens höchfte Temperatur / 
＋ 21 Grad Celſius, niedrigſte + 13 Grad Celſius. 7 


Wetteranſage. E 
(Mitteilung des Wetterdlenſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Sonnabend den 31. Auguſtt 
Zellweiſe heiter, vorwiegend trocken. 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag den 1. September 1918. (14. n. Trinttaris) 


pen evaugel. Kirche. Morgens 8 Uhr: Go 


ttesdienſt 
: Gottesdienſt. er 


ch ö 
Derfelbe, Vorm. 11½ Uhr; Kindergottesdienſt. Pfarrer 
Lie, Freytag. f 


anenbilfe 
} ptember: 


Kriegsgebetsandacht. 2 8 
Reuſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 10 uhr: e 
Superintendent Waubke. Darauf Beichte un — 
hell. Abendmahls. Kollekle für das evangel⸗mennon ſche 

Waiſenhaus Neuteich. 

Garulſen Haleche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienft. a 
Beichte und Feier des heiligen Abendmahls für 880 
ſamte evangel, Militärgemeinde. Feſtungsgarniſonpfarr x 
von Jaminet. 1978 

inet, — Mittwoch den 4. September 5 
N Ahr: Kriegsbetſtunde. Feſtungsgarnlſonpfarrer Erasmus. 


* Kirche. (Bacheſtraße). Vorm. 96, Uh 
rene lenſt jr bendmahl. Beichte 9a Uhr, 


Reformierte Kirche. V 


Arndt. Vorm. 8 19 
en on, Are oliesdient. i, Ne 
Darauf Beichte und Abendmahl. Naber fur — 


iſche Kirchengemeinde Renſchkau. Der Gottes 
8 Rentſchkau fällt aus wegen anderwelliger Ver⸗ 


tretung. Nachm. 3 Uhr: Verſammlung der Jungfrauen 
5 eidenende Gr. Böfendorf. Vo 10 Uhr i 
vangel. e . . rm. 8 
5 Gallesdienſt in Gr. Böſendorf. Im Anſchluß daran 


Beichte und heiliges Abendmahl. 11'], Uhr: Sitzung des 
Gemeinde⸗Kirchenrals. Pfarrverwalter Dehmlow. N 
Evangeliſche Kirchengemeinde Seglein. Vorm. 10 Uhrs 
Haupt-, 3 Uhr: Kindergottesdienſt. Pfarrer * 
Miene nde u — Mittwoch, abds. 18 Uhr: 
Miſſionsſtunde in Dreilinden. — Freitag, abends ½8 3 
Milfionsftunde in Seglein. Be 7 Be“ 
510 rate SR e Vorm. 8 Uhr: 
ienft in Lulkau. orm. 10, Uhr: Gottesdlenſt in 
Goſtgau. Pfarrer Hiltmann. 5 5 a 


Jemeinſchaſt innerhalb der Landeskirche. Eoangelifationg« 
kapelle Culmer Vorſtadt (am Bayerndentmal). Früh 815, 
Uhr: Gebetſtunde. Nachm. 2 Uhr: Kindergoktesdienſt. 
Nachm. 41 Uhr: Evangeliſalionsverſammlung. — 
woch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. 2 

Gemeinſchaſt für entſchiedenes Ehriſtemum, Baderſtr. 28 
Hof⸗Eingang. Evangel.⸗Verſamml. jeden Sonntag und 
Feiertag nachm. AU, Uhr. Bibelſtunden jeden Dienstag 
und Donnerstag, abends 8:1, Uhr. 1 

Thorner ev. ⸗kirchl. Blaukreuzverein. Nachm. 3 Uhr: Ver. 
ſamml. in der Aula der Mädchen⸗Mittelſchule, Gerechteſtr. 4 
Eingang Gerſtenſtr. Jedermann willkommen. ’ 

Chriſtl. Verein junger Männer, Tuchmacherſtr. 1. Abends 

7 Uhr: Soldaten und junge Leute. ee 


Die Witterung in den lezten Tagen iſt wieder recht feucht 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thor! 
v on, 


Amtswoche: Feſtungsgarniſonpfarrer vox 


ade ige orm. 10 Uhr: Gottes dienſt. Pfarrer 
Uhr: Gottesdfenſt. Pfarrer 


i 
| 
| 
| 


Nach Artikel 8 des Ges etzes zur Aenderung des 


| Reichsſtempelgeſetzes, 


vom 28. Juli 1918 (Tarifnummer 10 des Reichsſtempelgeſetzes vom 8 5 

Ba 8 5 1 RN er iR 10 grun ad Am Sonnabend den 31. Auguſt d. Js., nachmittags 6 Uhr, 

755 meldungen über 1 0 2 . 42 ſtad ; y Dr: x 9 

Darleihung von Geld dienenden Geſchäftsunternehmens im Laufe des Ge⸗ findet auf dem alt us sten Markt, am Kaiſer Wilhelm⸗ 

chäftsjahres bei den Geldumſätzen berechneten Habenzinſen einer Reichs⸗ Denkmal, eine 

ſtempelabgabe, welche erſtmalig von den für die Zeit nach dem 30. Jun zöffen tlich 16 * 
N Be & * 


1918 bis zum Schluſſe des Geſchäftsjahres berechneten Habenzinſen zu ent⸗ II Fei er Zur Erinnerung an die 


richten iſt (Artikel 27 des genannten Geſetzes). Wer im Inlande Geichäfte } 1 


betreibt, die dieſen Zwecken dienen, hat fein Geſchäftsunter! nehmen nebſt den Ich yla ch f bei Tannenberg 1914 


ſämtlichen Zweigſtellen demjenigen Hauptzollamte, in deſſen Hebebezirk die ſtatt. 


Hanptniederlaſſung des Unternehmens ihren Sitz hat, in Danzig jedoch nur 5 - 3 
dem Hauptzollamt, Inlaudsverkehr, als der für ihn zuſtändigen Steuerſtelle Herr Eymnaſialdirektor Ganske wird eine Anſprach 


bis zum 20. September d. I⸗ oder, wenn das we en oder eine über die Bedeutung des Tages halten. 
Zweigſtene am 1. Auguſt 1 eſtande binnen 2 Wochen Vor und nach der Anſprache finden Vorträge der Thorner 


Statt beſonderer Anzeige. 
Am 29. Auguſt abends ſtarb nach kurzem, 


ſchwerem Leiden, im Glauben an unſern herrlichen 
Heiland, unſer lieber Sohn und Bruder, der 


Prüparand Adolf Schulte 


im Alter von 16 Jahren. 


Der Herr Jeſus ſpricht Joh. 11, 25: „Wer an 
mich glaubet, der wird leben, ob er gleich ſtürbe“. 


Thorn den 30. Auguſt 1918. So Ersifi ung des Betrieb ch kiftlich anz zuzeigen. ia 75 rl Geſangvereine und Militärkapellen ſtatt. 
2 eſetzes). Die Anzeige hat den Namen (die Firma) un en Wohnor am s 
Die trauernden Eltern (Sitz der Firma) des Anzeigepflichtigen, die von ihm betriebenen Zweig⸗ Zahlreiche Teilnahme aller Kreiſe der Bevölkerung wird 


ſtellen und den Geſchäfksſitz dief Stellen, die Art des Geſchäftsunter⸗ erwartet. i . % 
nehmens und die Angabe des Gele jahres zu enthalten. Sparkaſſen und Wir bitten die Bürgerſchaft, durch Beflaggen der Häuſer 


Genoſſenſchaſten, für die nach der Art ihres Geſchäſtsbetriebes eine Steuer⸗ die Bedeutung des es zu ; 
befreiung beſteht, haben dies unter Einreichung ihrer Satzungen und Ge⸗ Thorn 99 28 Sen ar zu bringen. 


ſchäftsbedingungen bei der Erſtattung der Anzeige nachzuweiſen. Zweig⸗ 8 
Der Magiſtrat. 


e find unter Angabe der Hanptniederlaſſung und ihres Sitzes auch der 
Sonnabend den 31. uf 1918; 


Steuerſtelle anzuzeigen, in deren Vezirk die Zweigſtellen ihren Geſchäſtsſitz 
abends 8 


daten, (S 160 der Ausführungsbeſtimmungen zum Reichsſtempelgeſetz inf 
M.-Whl. - 21 in II. 
—— 


25 durch Beſchluß des Bundesrates vom 29. Juli 1918 abgeänderten 
je fung, Zentralblatt für das Dentihe Reich S. 327.) 


und Geſchwiſter. 


Die Beerdigung wird noch bekannt gegeben werden. 


bs . 8 Rechnen gut bewandert, 1905 zum aıtzig den 27. Auguſt 1918. Betein 
RR 11.10. Stellung als Verkäuferin in dern 

Heute früh 6½ Uhr entſchlief ] Kolonialwarenbranche oder ähnl. Belriebe, x 2 

7 plötzlich nach kurzem, ſchwerem eventl. Uebernahme einer Filiale. - — = ar: 
MR Leiden mein geliebter Mann, | „, 2 i 
8 © unfer herzensguter Vater, dern Welche ee der ee een. 


en: ee 
f Sonnabend den 31. August d. J., 


nachmittags, ſtattfindenden 

Erinnerungsfeier 
an die Schlacht bei 
Tannenberg 1914, 


9 tritt der Landwehrverein um 50, Uhr 


Gefl. Angebote unter M. 2812 an die er 


umgehen 


Heute, Sonnabend: 


N 
an 


E bunten Bortränen 


1 e 5 e 
5 Lester ese d e . . Sande chef hie A angeben . f 
in Far Anand 1 Radıse | hilfe oder möchte ſchrifliche Arbeiten ins N Das. Vorleſungsverzeichnis für das Winterhalbjahr @ 


Haus übernehmen. N 8 3 
f gebe mer . 28 un die I 1 erſchiene 1 und kann von der Geſchäftsſtelle unent⸗ 5 
8 856 ſchäftsltelle lle der Beier geltlich bezogen werden. 5 

im 59. Lebensjahr. — Erſte Einſchreibung: 30. September 1918. 

Dieſes zeigen in großer Be⸗ i 5 der 5 1. Oktober 1918. 
trübnis um ſtille Teilnahme N 

bittend an 


IX Roßgarten, 29. Auguſt 1918 


Magdalene Raguse, 
geb. Timm, 8 


nebſt Kindern. 


Ein Mädchen 


oom Lande, welches ſchon mehrere Jahre „ vn 
als Stütze auf einem Gute tätig war, N 7 
möchte ſich gern noch weiter in der Land⸗ 
wirtſchaft ausbilden (Rittergut) oder 
I arößeres Gut ab 1. Januar. Angebote 
zu richten an 

i Fräuſein Melanie Sachse, 


Ser Vorſtand. 


angennkampannie horn und 2 Poſen 


5 4 Königshofen bei Eiſenberg, Sachſen⸗ a An der 4 
1 W . Ausstellung Tannenbergfeier 9 
* Au 1 ie tat 1 Ey., junges Mädchen x . N 8 abend den 31. August, abends ö uhr 2 965 
e eee ce Stellung als Behrfäufein im Bale. vornehmer Jerbst-Neukeiten e > 
nialwarengeſeh 13 
Gründl. Unterricht Frida Doering in Mitwalde I. beginnt am 31. Auguft. beide Abteilungen Geohesmöbl Dimmer 
in engl. Sprach wird exteilt, Nachhilfe: bei Brieſen Weftpr. f der Sugenblompagnie in geſchloſſenem mit Bad, Gas evtl. Benfion zu 0 


ſtunden in den Sberrealſchulfächern, ſowie 
Beauſſichtigung von Schularbeiten 
werden übernommen. % 


ten von ſofort. 


Schmiedebergſtr. 1, pte, am Sta 
Die Uebungen um 3 Uhr fallen 


Sonnabend und Sonntag aus. Werkſtütten 


dt Kteisbertianensmann, rer mer 
Maydorn. Mintner. Gerechteſtraße 20 l 


eußſſher Sof 5 Jaan 


Eulmer Ghauſſee 58. 
zu vermieten. H. Saflan. ® 
| 


Kloſterſtraße 6 6% 
Wer bar Geld brauch 


Wiener Mode-Salon 


Eliſabethſtraße 5. 
Inh.: F. Gembarska. 


Zug 
Antreten 5.30 anf dem Hofe Ger⸗ 


efl. Angebote unter B. 2852 an 8 Stellenangebote berſtraße 19. 


Ge ; 
die Geſchäftsſtelle der Preſz⸗ erbeten. nn 


Rittergut, Al Wiöſch ee Hoſbeamen, 


Pelkuſer ledigen Schmied, ER 8 BER 


beide auch kriegsbeſchädigt. Meldungen mit 


Zeugnisabſchriften an 
in krkog gen, — 1 il Pr 


= Probe 
1. Abſaat, Man Weh X Lebe ot. Wol bütte 179 
2. Abſaat⸗ vom Verlage ego oifent . 


2 5 und Viensalz, 


Beſtellungen nimmt entgegen die Firma 
loſe und geſackt, prompte Lieferung, reſp. auch Abſchluß bis 


Hugo Tschepke, horn, 
Ende dieſes Jahres, gibt zu billigſten Preiſen ab 


Fernſprecher Nr. 614, 
Walter Kunath, Danzig, Tel. 3253. 


Petluſer 
. Sunitoggen, —— Der |rbeitsnachtweis, aeg 


une Steinau bei Tauer x 86 5 
reibhilſen, & 


für dauernde Beſchäftigung geſucht. 
die bereits im Büro tätig geweſen ſind. 


. ae bu evang. 57 


Heizer 


5 für Sägewerk zum ſofortigen oder 
ſpäteren Eintritt geſucht. en 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 


Friedrichsmühle, 


3 IE Culm. 


Ab Sonntag 
N 1. September: 


ſchreibe direkt Danzig, 3 Babies 8 


Wer im mir ee bu? 


Angebote unter Z. 2850 an bie & 
ſchäftsſtelle der „Breffe“. 


Heirat. 


Mein Korrespondenzdüro bietet 
Gelegenheit zur baldigen Heirat. 
ſpekt gratis.) Kein Vorſchuß. 
Wilhelm — Be 

Rügenerfirabe 10. 


Das brillante 


Jeplembet⸗Programm 


alte Tchad lune, 


a 38 Jahre alt, Beſitzer eines 
ſcht ſich ait — 


re Ihaliiger Adolf Rrause & Co, BB 


Fenſterkitt ben Mer Nigg & ee 


Abt ab ſolange Vorrat reicht e 
Bau⸗ und Kuuſt 10 ferei 


Fritz Albmtat, Neuftädti Pritz Albutat, Neuftädtfiher Matt 14, Markt 14. „Aiſcſlergeſelen Geiger 5 92 
Zur Zur Wäſche! V Klauierſpieler UN 1 


Salmiakgeiſt, Fleckwaſſer, Ehlorkalk, Schl N | I Lichtſpielpalaſt Cul tz 
Banane de Waß ont en Borax; ſtellt ſofort le ige e ei feht Zen, SA he für unfer Berkaufsgeihäft wird geſucht 
Ede hin T.Grnezoroweki.Culm hau. 50. Inlins Sieben: Eulntee: ! Cleltrizitätswerke Thorn. 
Für meine Baus und Funſtglaſerei Klavferſpieſer, e e e 


g Hug o N75 ſowie Bilbereinzaßmungsmertftatt ſuche 195 . Abend von 8— 10 Junge Mi jochen 
I Angebote mit Honorarangabe unter A. ſtellt ein 
Morqdet!! 33 E * ing, 2851 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. Buchdruckerei Franke, 


Brombergerſtr. 26. 
e ee bene Sohn aftbarer Elten gegen Safıgen Ordentlichen Burſchen c 
Mäuſe, 1 allemal, einzuſtellen. als Ruticher von ſofort fuht 9 2 

Ohne Gift und Falte, Emil Schütze, Glaſermeiſier, Dampfwäſcherei Matndorff, Frau ober Mädchen 


Ei aut 3 Been Kloſterſtraße 8. Thorn⸗ Schießplatz zur Hilfe im Haushalt. 


beitet des enteo area 1817 e Brombergerftraße 35a, 1, 
en Neth | Kontoriitin (Fern ober Minden: 


h Röhrchen für Mäufe 8 Mk. für Ratten Otte Röhr. Bau- und Kunſtſchloſſerel Angebote unter A. 2826 an die Ge⸗ zum Kartoffelgraben ſucht 
18, IE Wanzen 10 Mark. Verpackung “ _Biücenitraße 22. ſchäftsſlelle ber Preſſe“. ©. Giese, Winkenan, Thorn III. 


mr i adchen für alles dee ik = er 
einfache S 

geſucht. Seien 577, 2. 
Ein jüngeres Aufwartemädchen 

G seſucht Dr. Wilhelm Herzfeld, M 

0 Thor Wiocher. 


m ugs Made 


zu einem Zjährigen Kinde für die RD 
mittage ſofort geſucht Parkſtr. 16, p. r. 


ee 


| ongenepmgs Be 

w Rule t Bet: 
ädchens zwecks es, Seil (4100 2 5 
uſchriften unter 

Die ber Beer 


zum 29, 


| Bilde "mit a 
„geftohlen br hat. 


men Seldgranen if un 
me Kaliski eine el 


— 2 die, Si z. Same Brieitajche 
Nachn. Porto 50 Pfg. mehr. 2 5 2 Suche zum 1. September eine fleißige, kalte Mamſ., Zimmermäd,, Köchinnen, 
ee Siloſſerleht lunge Friseurin aide Rain ,, nn m Een 


t ein gewerbsmäßiger Stellenvermittler, gekommen. Der ehrl 


ren wa R. M ee Fiſcherſtraße 49, die auch etwas Stubenarbeit übernimmt. Thorn, — 18, Fernipr. 52. | gebeten, diefelbe gegen 
8 nſiz rten — ——— — Desgleichen ein ſauberes 5 Asen 370 1 re er, 


welche gut onduliert, wird unter ſehr guten Zimmermädchen. — 
uU. Zaunſchwarten Kellner Bedingungen nach Hamburg geſucht. Meldungen Sonnabend und Sonntag 4 
hat abzugeben Zu erfragen ſchriftlich he münduch 5—7 nachmittags. Schulſtraße 15, 2. 


Georg Michel, lehrling, eee Aufwärterin 


Dampfſägewerk, eee kann ſchon gelernt haben, ſucht Eine ee jüngere 


| mm 
1 Zimmer, Küche umd Keller 


zu vermieten. . ſtraße 17. 


für den ganzen Tag geſu 


Dienstag 


— Mole Gelhorn, Momberg, Kozielecki, SR 20. 2. 
Moppfalin, Moltentabletten, Belger J. Bohlmann. uber ige Auſwärt Gut möbl. Zimmer A = Jette je jas 5 
a —— R ü ide Altar ein September | 1 2| 3| 4| 5 14 
Bottenätber Mottenkräufer, 21 2 einmal wöchentlich, vor⸗ oder nachmiltags] zu vermieten. Gas, B 9 10 1112 ö 
Geſpannvogt mit Scharwerker ta. 0 Stuben, beg Ve 3,2 In eee 15 4 4 7 
b Mollenkiſen, Globol f und ein vechendteter Albrechtſtraße 4, 3, 1. Möblievies Zimmer, 422 2324 2 | 28 7 
} welche auf eine dauernde Stellung 4 2 — 5 enn 1 vom 1. 9. zu vermiet. 29 80 — —1 21717 
eg Hugo Claass. Kutscher, ſtekllert findet per bald Gteflung. Aufwärterin : illerſtr. 18, en nach 6 Uhr abds. Oktober 7. ! 2 3 le 
Stiller Teilhaber der wien und iöreisen kann, egen Ocho sanſbruche ne Angabe der end zen. Mellenlraße 5 1. r. San. 8 a ee e 131415 1 7 465 
mit 2000 Mark für resle, EL ine mit Scharwerker finden von Martini dear anpruche ne 2340 an die Geſch der e erb. = 


e geſu Stellung in 
EEE e 2 Seen set sener Gtfurker Blnmenfialle, ar ee 


baftsſtelle der „Preſſe“. Schriftliche Meldung. Katharinenſtraße. Baderſtraße 9, 3. ft 


Gut möbl. 


Die Ergänzungsverträge zum Frieden 
von Breſt⸗Litowsk. 

Die „Rorddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt 

über den Inhalt der neuen deutſch⸗ruſſiſchen Er⸗ 

ganzungsverträge, die auf deutſcher wie ruſſiſcher 

Seite noch der Ratifikation bedürfen, unter an⸗ 

derem: 

Der Ergänzungsvertrag zum Breſter Friedens⸗ 
vertrag iſt dazu beſtimmt, eine Reihe politi⸗ 
ſcher und militärpolitiſcher Fragen zu regeln, die 
hauptſächlich dadurch entſtanden, daß die Beziehun⸗ 
gen Rußlands zu den Randvölkern noch ungeregelt 
find. „Der Vierbund konnte ſein Intereſſe dem jun⸗ 
gen Staatsweſen nicht verſagen, die ihm als erſte 
r Friedenshand boten: Dieſe Vorgänge bei der 
Loslöſungsbewegung der Randſtaaten erforderten 
Air offene Auseinanderſetzung zwiſchen Deutſch⸗ 
En und Rußland. Dabei wußte ſich die Deutſche 
e eines mit dem deutſchen Volke in dem 
Ache eine gewaltſame Abtrennung bisher 
f iſchen Gebiets weder zu veranlaſſen noch zu 
unterſtützen. Dieſer Grundſatz, der in dem Er⸗ 
ganzungsvertrag ausdrücklich niedergelegt wurde, 
5785 Rußland auch für die Zukunft die Möglich⸗ 
115 ſeine inneren Angelegenheiten ſelbſt zu 
f und erſcheint ſo als ein Fundament, auf 
i 5 0 ruſſiſche Regierung, die nicht den Krieg 
unt eutſchland will, bauen kann und bauen muß. 
15 18 den Randſtaaten ſtehen Eſtland und Liv: 
15 8 Vordergrund des deutſchen Intereſſes. Es 
Lin ſich die im Ergänzungsvertrag vereinbarte 
05 ung, welche die Selbſtändigkeit der baltiſchen 
Länder beſiegelt, aber der ruſſiſchen Volkswirt⸗ 
Dat durch Sicherung von Handelswegen und Ein⸗ 
aumung von Freihäfen die Tür nach der Oſtſee 
für alle Zukunft offen hält. Unter den im Breſter 
Frieden noch nicht berückſichtigten ſtaatlichen Neu⸗ 
bildungen hat Georgien auf dem Wege zur inneren 

tigung bemerkenswerte Fortſchritte gemacht. 
ie iſt gelungen, Rußlands Zuſtimmung zu der von 
ar Stante begehrten Anerkennung zu erlangen. 

r die übrigen Staatenbildungen im Kaukaſus 
waren ähnliche Zugeftändniffe, wie für Georgien 
von Rußland in dem Vertrage nicht zu er- 
angen, die ruſſiſche Negierung ihrerſeits legte auf 


= 


Abtrennen und aufbewahren! 


Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadt Thorn. 


30. Auguſt 1918. 


Ausführungsanweiſung 


zu der 


Bekanntmachung über die Regelung der 


Wildpreiſe vom 24. Auguſt 
(Reichsgeſetzblatt Seite 959). 


Auf Grund der 88 3 und 4 der Bekanntmachung über die 

S. 280 g der Wildpreiſe vom 24. Auguſt 1916 (Reichs⸗Geſetzbl. 
ernäh ) und der Bekanntmachung des Präſidenten des Kriegs⸗ 
1 Senltasamts über die Feſtſetzung der Preiſe für Wild vom 
ei eptember 1916 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 1046) wird unter Auf- 
ng der Ausführungsanweiſung vom 23. September 1917 


nachſtehendes verordnet: 


austauſchen ſollen. 


die Sicherung des Bakugebiets mit ſeinen reichen 
Nachbarquellen den allergrößten Wert; ihrem 
Wunſche konnte ſich Deutſchland umſoweniger ent⸗ 
ziehen, als Rußland die Verpflichtung übernahm, 
einen Teil der Naphtaausbeute für den Bedarf 
Deutſchlands und ſeiner Verbündeten zur Verfü⸗ 
gung zu ſtellen. Nach den Beſtimmungen des Fi⸗ 
nanzabkommens ſollen die gegenſeitigen finanziel⸗ 
len Verpflichtungen aus dem Zuſatzvertrag durch 
Pauſchalſummen abgegolten werden. Rußland hat 
unter Anrechnung der entſprechenden deutſchen 
Verpflichtungen an Deutſchland noch ſechs Milliar⸗ 
den Mark zu zahlen, wovon eine Milliarde vor⸗ 
ausſichtlich von der Ukraine und Finnland über⸗ 
nommen werden. Die Pauſchalierung ſchließt auch 
die Vergütung für die Verluſte in ſich, die Deutſche 
durch die von der ruſſiſchen Revolutionsgeſetz⸗ 
gebung bis zum 1. Juli 1918 angeordneten Ent⸗ 
eignungsmaßnahmen erlitten haben. Für die Her⸗ 
ausgabe der beiderſeitigen Bankdepots und Bank⸗ 
guthaben iſt eine beſondere Regelung vorgeſehen 
worden. In übereinſtimmung mit den Vorſchlägen 
der in erſter Linie beteiligten Preiſe iſt die Ab⸗ 
hebung der Depots und Guthaben zunächſt zwei 
Staatskommiſſaren übertragen worden, welche die 
Anträge der Berechtigten und ſodann die einge⸗ 
zogenen Vermögenswerte an beſtimmten Terminen 
Die weiteren Beſtimmungen 
des Finanzabkommens verfolgen den Zweck, ge: 
wiſſe Verſchiedenheiten, die infolge der ruſſiſchen 
Revolutionsgeſetzgebung zwiſchen den beider⸗ 
ſeitigen Wirtſchaftsſyſtemen entſtanden ſind, tun⸗ 
lichſt auszugleichen. Es handelt ſich dabei zunächſt 
um die ſozialiſtiſche Enteignungsgeſetzgebung. 
Deutſcherſeits kann nur gefordert werden, daß 
jede Ausnahmegeſetzgebung zu Ungunſten Deutſch⸗ 


lands ausgeſchloſſen und daß die völlige Schadlos⸗ 


haltung der betroffenen Deutſchen geſichert iſt. Dem 


entſprechend wird die Enteignung von Vermögens⸗ 


werten in Rußland unter der Vorausſetzung an⸗ 
erkannt, daß ſie allen In⸗ und Ausländern gegen⸗ 
über gleichmäßig durchgeführt wird und daß die 
deutſchen Berechtigten in jedem einzelnnen Falle 
ſofort eine durch eine unparteiiſche Inſtanz feſt⸗ 


Thorn, Sonnabend den 31. Auguſt 1018. 


Gweites Blatt.) 


reſle. 


über ihre in Rußland befindlichen Bankguthaben 
zu verfügen müßte viefach dazu führen, daß ruj- 
ſiſche Schuldner zur Erfüllung ihrer Verbindlich⸗ 
keiten gegenüber deutſchen Gläubigern außerſtande 
find. Deshalb wurde vereinbart, daß die Be⸗ 
ſchränkung inſsweit nicht Platz greift, als das 
Bankguthaben zur Befriedigung einer vor dem 1. 
Juli 1918 entſtandenen deutſchen Forderung ver⸗ 
wendet werden ſoll. Mit Rückſicht auf die teil⸗ 
weiſe Aufhebung des Erbrechts in Rußland iſt 
vorgeſehen, daß die deutſch⸗ruſſiſche Nachlaß⸗ 
konvention vom Jahre 1874 ſolange in Geltung 
bleiben ſoll, als die erbrechtlichen Anordnungen 
der ruſſiſchen Regierung inkraft bleiben. Das Pri⸗ 
vatrechtabkommen behandelt Rechtverhältniſſe aus 
Wechſeln und Schecks, Valutageſchäfte, gewerbliche 
Schutzrechte und Verjährungsfriſten. Daneben iſt 
für alle wichtigen vor Kriegsausbruch begründe⸗ 
ten Privatrechtsverhältniſſe zwiſchen Deutſchen und 
Rufen eine internationale Gerichtsbarkeit verein⸗ 
bart worden, die den Zweck hat, Streitigkeiten aus 
dieſen Rechtsverhältniſſen möglichſt raſch zu ent⸗ 
ſcheiden und zugleich die dabei auftauchenden 
ſchwierigen Fragen des internationalen Rechtes 
nach einheitlichen Grundſätzen zu löſen. Dieſe 
Gerichtsbarkeit ſoll durch zwei internationale Ge: 
richte mit Sitz in Berlin und Moskau ausgeübt 
werden, die ſich aus je einem däniſchen Präſidenten 
ſowie je einem deutſchen und einem ruſſiſchen Rich⸗ 
ter zuſammenſetzen und in erſter und letzter In⸗ 
ſtanz entſcheiden. 


* 


Preßſtimmen über die Zuſatzverträge. 

Zu den neuen deutſch⸗ruſſiſchen Zuſatzverträgen 
ſagt die „Germania“: Die Regierung ſcheint einer 
näheren Prüfung der Vertragsbeſtimmungen mit 
gutem Mute entgegenzuſehen, weil fie der Überzeu⸗ 
gung lebt, daß ſie auch bei dieſen Abmachungen 
mit der Moskauer Regierung keinen Augenblick 
ihr Programm der Mäßigung aus dem Auge ver⸗ 
loren hat. Es iſt Deutſchlands ſerbſtverſtändliche 
Pflicht, ſeine wohlverſtandenen Intereſſen wie den 
von ihm befreiten Randſtaaten ſo auch dem neuen 


zuſetzende Entſchädigung erhalten. Die allgemeine Rußland und auch jedem anderen Lande gegen⸗ 


Schlegel) für 0,5 kg 


2. Bei Haſen 
a) mit Balg, das Stück. 
b) ohne Balg, das Stück 
3. Bei wilden Kaninchen 
a) mit Balg, das Stück 
b) ohne Balg, das Stück 
4. Bei Faſanen 
a) für Hähne, das Stück 


1916. 


III. f ; 


b) für Blatt oder Bug für 0,5 kg. . 1,75 „ 
c) für Ragout oder Kochfleiſch für 0,5 Kg. 0,75 „ 


b) für Hennen, das Stk 6 „ 
IV. 
Bei Abgabe von Wild durch die Empfangsſtellen an die 
Kleinhändler in den nach Maßgabe der Ausführungsanweiſung 
vom 10. September 1917 zur Verordnung des Bundesrates 


Beſchränkung der ruſſiſchen Staatsangehörigen über zu wahren. Die Kunſt iſt nur die, dafür zu 


gaben 


2,75 Mark, 


nach näherer 
wildſtelle zu zahlen: 

Zone I: Für Wild aus Lieferungskreiſen bis zu 180 km 

Entfernung: > 

al bei Jaſen, das Stüßf nen 

b) bei Kaninchen und Faſanen, das Stück, 0,20 „ 


8 36. Jah 


3 


8. 


ſorgen, daß dieſe deutſchen Intereſſen zugleich die 
vernünftigen und notwendigen Grenzen bilden. 
Das Wort wird nun der Reichstag zu erhalten 
haben. N "A 
Die „Deutſche Zeitung“ anerkennt einen weſent⸗ 
lichen Fortſchritt, der in dem Verhältnis zwiſchen 
den beiden Reichen erzielt worden iſt. Die Er⸗ 
gänzungsverträge haben eine glückliche Löſung der 
zahlreichen Schwierigkeiten gefunden, die ſich einer 
gedeihlichen Entwickelung der deutſch⸗ruſſiſchen Bes 
ziehungen bisher, entgegenſtellten. 

Die „Voſſiſche Zeitung“ meint: Für die deutſche 
Reichspolitik braucht die Zuſammenſchweißun 
eines geſonderten größeren militäriſchen Staats⸗ 
weſens an und für ſich nach keine Belaſtung zu 
bedeuten. Das Weſentliche werden erſt die zu⸗ 
künftigen Beſtimmungen der politiſchen und ſtaat⸗ 
lichen Orientierung des neuen Randſtaates Jein, 
Wir haben den dringenden Wunſch, ſagt das 
Blatt, daß der jetzige Schebezuſtand in dem Ver⸗ 
hältnis der Randſtaaten zu ihren anderen Nach⸗ 
barſtaaten auch zunächſt in vollem Umfang aufs 
recht erhalten bleibt. Es handelt ſich hier um eine 
Frage von weitgehender Bedeutung, vielleicht um 
die ſchickſaksſchwerſte Frage für Deutſchlands Zur 
kunft und für die Entſcheidung dieſes Weltkrieges. 

Im „Vorwärts“ heißt es: Der Staatsſekretär 
von Solf hat den Frieden von Breſt⸗Litowsk mit 
einem Rahmen verglichen. Die Zuſatzverträge find 
nicht die erwartete Ausfüllung, ſondern die voll⸗ 
kommene Umgeſtaltung und Neukonſtruktion des 
geſamten Rahmenwerkes. Auch in dieſem neuen 
Rahmen bleibt noch ebenſo viel auszufüllen wie 
in dem alten. Durch die neue Form des Rahmens 
iſt die Schwierigkeit einer befriedigenden Aus⸗ 
füllung gewachſen. Es beſtehen noch Möglichkeiten, 
durch Gewährung freieſten Selbſtbeſtimmungsrechts 
an die von Rußland abgetrennten Randſtaaten 
auch auf dieſen Zuſatzverträgen noch eine Ent⸗ 
wickelung aufzubauen, die eine befriedigende Zu⸗ 
kunft erhoffen läßt. Durch die jetzige Tätigkeit der 
deutſchen Politik ſehen wir dieſe Möglichkeit mit 
jedem Tage ſich verringern. Deswegen gibt die 
Sozialdemokratie den Kampf für eine beſſere Lö⸗ 
ſung der Oſtfragen nicht auf. 


" Zum Ausgleich der je nach der Entfernung des Lieferungs⸗ 
Bei Abgabe an die Verbraucher dürfen vorbehaltlich der kreiſes verſchieden hohen Frachtkoſten haben die Empfangs⸗ 
Beſtimmungen unter IV folgende Preiſe einſchließlich Beförde⸗ ſtellen unter Haftung der Kommunalverbände folgende Ab⸗ 
rungskoſten nicht überſchritten werden: 
1. Rot⸗, Dam⸗, Reh: und Schwarzwild: 
a) für Rücken und Keulen (Ziemer und 


Anweiſung der Preußiſchen Haupt⸗ 


0,50 Mark, 


c) bei Rot⸗, Dam⸗, Reh⸗ und Schwarzwild 


r 
e e EB 


ür s Kg re ee „ 
Zone II: Für Wild aus Lieferungskreiſen über 180 bis 


360 km Entfernung: 


W 


. %% „ „% „%„6*„% 7.— » 


a) bei Haſen, das Stüäfkfſfk 
b) bei Kaninchen und Faſanen, das Stück 0,10 „ 
c) bei Rot⸗, Dam⸗, Neh⸗ und Schwarzwild 
für 0% ß EN N) ” 
Zone III: Für Wild aus Lieferungskreiſen von über 360 
bis 540 km Entfernung ſind keine Abgaben zu entrichten 
auch erhalten die betreffenden Empfangsſtellen keine 
Zuſchüſſe. 4 a 
Die Hauptwildſtelle, Frachten⸗Ausgleichsſtelle, wird da⸗ 


0,20 Mart, 


115 
Bei dem Verkauf durch den Jagdberechtigten dürfen fol⸗ 
gende Preiſe nicht überſchritten 1 a va 
855 Rot-, Dam⸗ und Rehwild mit Dede, bei 
2 chwarzwild mit Schwarte für 0,5 kg. 1,30 Mark, 
3. Bei Haſen, das Sl... . 725 
„Bei wilden Kaninchen, das Stück. 2550 
Bei Faſanen g 
dne das Stück. ee 
5 Hennen, das Stück 5,.— „ 
die ak Preiſe gelten ab Jagdſtrecke. Sie gelten nicht für 
fleisch) gabe einzelner Teile (Rücken, Keulen, Blätter, Koch⸗ 
des zerlegten Rot⸗ Dam⸗, Reh⸗ oder Schwarzwildes ſeitens 
Jagdberechtigten unmittelbar an Verbraucher, wenn die 


* 


funden pa, nad Entfernung der Decke oder Schwarte ſtattge⸗ 


In dieſe i i 
feftgefeßten Söchſtprelſe Falle gelten die unter III, Ziffer 1 
5 II. 

d vom Jagdberechtigten erworbene Wild dürfen 
Abnahn iterverkauf im Großhandel, insbeſondere durch die 
ene an die Empfangsſtellen (Ziffer 12 der Aus⸗ 
nicht übentweiſung vom 10. September 1917), folgende Preiſe 

4 Ber dritten werden: 

80 Rote Dame und Rehwild mit Dede, bei 

2 zwarzwild mit Schwarte für 0,5 kg. . 1,50 Mark, 
5 3 De des SH... — 
et wilden Kaninchen, das Stück. 280 


Bei Faſanen ee 
3 Hähne, das Stück. c 
Hennen, das Stück 8 „ 05 


Dieſe Preiſe Eiſenha nnn ART 

885 gelten ab Eiſenbahn⸗Verſandſtation ein⸗ 

latte der Beförderungskoſten bis zu dieſer Verſandſtation. 

kation i. Frachtkosten ab Verſandſtation bis zur Empfangs⸗ 
haben die Empfangsſtellen zu tragen. 


über den Verkehr mit Wild vom 12. Juli 1917 zu beliefernden 
Kommunalverbänden dürfen folgende Preiſe einſchließlich aller 
Beförderungs⸗ (Fracht⸗) und Verteilungskoſten nicht über⸗ 
ſchritten werden: a 
1. Bei Rot⸗, Dam⸗ und Rehwild mit Decke, bei 
Schwarzwild mit Schwarte für 0,5 g.. . 1,70 Mark, 
2. Be das S 880 „ 
3. Bei wilden Kaninchen, das Stück. . 3,15 „ 
4. Bei Faſanen i 
eee e 
bh Hennen das Stück k. 
Dieſe Preiſe gelten ab Empfangsſtelle. 
Bei Abgabe an die Verbraucher in dieſen Kommunal⸗ 
verbänden dürfen durch die Kleinhändler folgende Preiſe ab 
Laden oder ſonſtigen Verkaufsſtellen nicht überſchritten werden: 
1. Rot⸗, Dam⸗, Reh: und Schwarzwild: 
a) für Rücken und Keulen (Ziemer und 
S 
b) für Blatt oder Bug für 0,5 kg. . 2,.— „ 
c) für Ragout oder Kochfleiſch für 0,5 kg.. 1. — » 
2. Bei Haſen 5 ; 
a): mie Balg, das Stun Wide 
b ohne Balg, das Stü k Hass 
3. Bei wilden Kaninchen 
za) mit Balg, das Stü ce. 3,60 „ 
b) ohne Balg, das Stütkek . 3,55 „ 
4. Bei Faſanen 
a) für Hähne, das Stück 8, — „ 
b) für Hennen, das Stück... Gun 


V. 
Frachten⸗Ausgleich. 4 
(Gültig für die gemäß Ziffer 12 der Ausführungsanweiſung 
vom 10. September 1917 eingerichteten Empfangsſtellen und 
für Wild aus den zugewieſenen Lieferungskreiſen.) 


3 Mark, Zuſchüſſe eintreten zu laſſen. 


gegen an die Empfangsſtellen die Zahlung folgender Zuſchüſſe 
veranlaſſen: & 
Zone IV: Für Wild aus Lieferungskreiſen über 540 bis 
720 km Entfernung: 
a) bei Hafen, das Stück.. 0,20 Mark, 
b) bei Kaninchen und Faſanen, das Stück. 0,10 „ 
o) bei Not⸗, Dam⸗, Reh⸗ und Schwarzwild 
ur 0% ggg an 
31 28 Für Wild aus Lieferungskreiſen über 720 km 
Entfernung: u 
a) bei Hafen, das Silben Haare 0,40 Mark, 
b) bei Kaninchen und Faſanen, das Stück. 0,20 „ 
c) bei Not-, Dam⸗, Reh⸗ und Schwarzwild 
i für d . 0,06 „ 
Maßgebend iſt die bahnamtlich am Empfangsorte feft 
geſtellte Gewichts⸗ und Stückzahl. Die Hauptwildſtelle iſt be⸗ 
rechtigt, Ausnahmen hinſichtlich der Höhe der Abgaben und 


VI. 

Die Ausführungsanweiſung tritt mit dem Tage ihre 0 
kündigung in Kraft. 1 
Berlin den 5. Auguſt 1918. \ 

Der Staatskommiſſar für Volksernährung. 

von Waldow. 
Der Minister für Handel und Gewerbe. 
8 Im Auftrage: Fiſcher. 0 
er 55 me Landwirtſchaſt, Domänen und Forſten. 
trage: von Hammerſtein. 


© 


| Veröffentlicht: 
Thorn den 25. Auguſt 1918. 


Der Magiſtrat. 


Er 


4 
0 


Verordnung, 
betr. Zuwiderhandlungen gegen die Paſſierſchein⸗ 
vorſchrift. 


Mit Geldſtrafe bis 1000 Mark oder mit Gefängnis bis zu ſechs 
Monaten oder mit beiden Strafen wird beſtraft 


§ 1. 

a) wer entgegen der Siffer 1 der Paſſierſcheinvorſchrift des 
königlich preußiſchen Kriegsminiſteriums vom 17. 8. 16 

ohne im Befitz eines für ihn giltigen Paſſierſcheines zu 
fein, die beſetzten Gebiete betritt oder ſich darin aufhält, 

b) wer entgegen der Ziffer 29 a. a. O. den vorgeſchriebenen 
Reiſeweg nicht innehält, 3 . 

e) wer es unterläßt, ſich bei der zuſtändigen Paßmeldeſtelle 


ee * 


bezirk Marienwerder beſtimmt: 


Er Au Anordnung. 

Unter Aufhebung der Bezirksanordnung vom 15. Juli 1918 
(Amtsblatt Seite 266) wird hiermit auf Grund der Bekanntmachung 
des Reichskommiſſars für Fiſchverſorgung vom 7. Februar 1918 
(Reichsanzeiger Nr, 34) vom 8. Februar 1918 für den Regierungs⸗ 


. ee 
Beim Verkauf von Süßwaſſerfiſchen, die nicht der Bewirt⸗ 
ſchaftung durch die Fiſchhandelsgeſellſchaft Weſtpreußen m. b. H. 
aufgrund der Bezirksanordnung vom 9. Februar 1918 (Amtsblatt 
Seite 54) unterworfen ſind, dürfen folgende Preiſe für 1 Pfund 
Reingewicht im Kleinhandel nicht überſchritten werden: 


handelsgeſellſchaft zur Befiſchung zu überlaſſen. 


2 20,50 „ 21,.— „ 
Für Saat⸗ und Steckzwiebeln bleiben die beſonderen . 
gen der Bekanntmachung der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt vom 
5. Igeln. 1917 (Reichsanzeiger 273 vom 16. November 1917) auf⸗ 
alten. 
„Die Preiſe gelten für geſunde, marktfähige Handelsware frei 
\ en in Bahnwagen oder in Schiff. 


82, . 
Hat der Anbauer beſondere Aufwendungen an Arbeit oder an 
Koſten für die Aufbewahrung gehabt, (Einmieten, Einkellern und 
dergleichen), jo erhält er als Vergütung 

a. bei den zu 1, 3 und 5 genannten Gemüſearten 


im November 1918 1,— Mk. je Zentner. 
b. bei den zu 2, 4 und 6 genannten Gemüſearten 

bis zum 31. Dezember 1918 1,— Mk. je Zentner 

ſpäter je Monat mehr 0,50 Mk. je Zentner. 


© bei den zu 8 bis 11 genannten Gemüſearten 
bis zum 30. November 1918 0,50 Mk. je Zentner 
ſpäter je Monat mehr 0,25 Mk. je Zentner. 


3. 
Dieſe Bekanntmachung tritt am 26. Auguſt 1918 inkraft. 
Im gleichen Zeitpunkte treten die Bekanntmachungen vom 31. 
77 955 1918 (Reichsanzeiger 182 vom 3. Auguſt 1918), vom 7. Auguſt 
f N 187 vom 9. Auguſt 1918) und 15. Auguſt 1918 
Reichsanzeiger 193 vom 16. Auguſt 1918) außer Kraft. 5 
Berlin den 22. Auguſt 1918. f 


Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt. 
5 Der n f 


Wilhelm. 
Veröffentlicht: Thorn den 27. Auguſt 1918. 


0 Der Magiſtrat. 


Anordnung. 


In Fabre meiner Anordnung vom 9. Februar 1918 (Amtsblatt 
54) über den Verkehr mit Fiſchen aus Gewäſſern des Regie⸗ 
krungsbezirks Marienwerder wird aufgrund der Bundesratsverordnung 
vom 25. September, 4. November 1915 und 6. Juli 1916 (R.⸗G.⸗Bl. 1915 
Seite 607 und 728, 1916 Seite 673) und der dazu ergangenen Aus⸗ 
eren felge mit Zuſtimmung des Herrn Reichskommiſſars für 


ſchverſorgung folgendes beſtimmt: 


„Hiſchereiberechtigte (Beſitzer oder Pächter von Binnengewäſſern), die 
ufgrund der Anordnung vom 9. Februar 1918 (Amtsblatt Seite 54) zur 
Ablieferung der Fiſche an die Fiſchhaudelsgeſellſchaft Weſtpreußen Geſell⸗ 
ſſchaft m. b. H. — beſonders aufgefordert ſind, aber nicht ſoviel Fiſche ab⸗ 
ben, wie ſie nach der Ertragsfähigkeit des Gewäſſers abliefern könnten, 

aben auf Anordnung des Regierungspräſidenten ihre Gewäſſer der Fiſch⸗ 
t Die Geſellſchaft kann die 
Gewäſſer durch einen Beauftragken befiſchen laſſen. 
2 


Der Fiſchhandelsgeſellfchaft und den Fiſchereiberechtigten bleibt es 
‚überlaffen, ſich über eine Pachtſumme oder eine andere Abfindung für die 
Ueberlaſſung der Fiſcherei zu einigen. Falls keine Einigung erzielt wird, hat der 
Fiſchereiberechtigte das Recht, bei dem Kreisausſchuß des Kreiſes, in dem 
das Gewäſſer liegt, zu beantragen, daß dieſer für die Ueberlaſſung des Ge⸗ 
wäſſers eine von der Fiſchhandelsgeſellſchaft zu zahlende Entſchädigung feſt⸗ 
ſetze. Die Entſcheidung des Kreisausſchuſſes iſt endgiltig. ER 
. Wenn weder eine Einigung nach Satz 1, noch eine Feſtſetzung nach 
Saß 2 erfolgt iſt, fo wird die Befiſchung von der Fiſchhandelsgeſellſchaft 
für Rechnung des Fiſchereiberechtigten ausgeubt. 

3 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Bekanntgabe iukraft. 
Marienwerder den 20. Augnuſt 1918, 5 
Der Regierungspräſident. 


gez. Schilling. 


— — 


Veröffentlicht 8 
Thorn den 24. Auguſt 1918 


Der Magiſtrat. 


im beſetzten Gebiet ſofort zu melden, ’ 7 2 
d) wer unbefugt eine Aniform, eine Amtskleidung, einen Or⸗ Art der Größe Preiſe für 
den oder ein e trägt. i Fiſche i 1 Pfund 
Zuſtändig ſind die deutſchen Militärgerichte und Militärbefehls⸗ Aale .... 1% Pfund und darüber 3,00 Mk. 
Faber. 9 3 rn „ unter ½ Pfund . 12,00 , 
Die Verordnung tritt ſofort inkraft. Barſee ½ Pfund und darüber. 1/40 „ 
Großes Hauptquartier den 8. Juni 1918. Wed Pfand 1 1 e 120 „ 
* 2 0 . . * er 0 0 0 ’ * 
Der Generalquartiermeiſter. ef a 
gez. Hahndorf. e unter 2 Pfund 0,90 „ 
EN ß . BEN LEE 
Bekanntmachung a Karauſchen ½ Pfund und darüber 1,30 „ 
über Erzeugerhöchſtpreiſe für Gemüſe. d 
Aufgrund des §4 der Verordnung über Gemüſe, Obſt und Süd⸗ Kale 7777 8 0.70 2 
früchte vom 3. April 1917 e Seite 307) wird beſtimmt: ee „ 3 Re 
5 d 8 nn un e 0 * * * 0 0 „ * * — * - * — 1 " 
Der Preis für folgende inländiſche Gemüfe darf bis auf weit . 1 d und ü 5 
beim Verkauf durch den Erzeuger die nachste enden Sätze 1 Gentner . e Bm n 00 
nicht überfteigen: . unter ½ Pfund 9 
© N nepe 2 .. nen Fee N " 
seen e Skinte große.. 090 
o leer. See e 
1. für Weißkohl bis 30. November 1918 3,75 Mk. 4.— Mk. Maränen Bd ES EB 75 
2. li . ; aräne 5 125 „ 
für Dauerweißkohl vom 1. Sr 455 30 Weißfiſche > im Gemenge ae, 
3. für Rotkohl bis 30. November 1918 1 580 Zander. . . von 2 Pfund und darüber. 2,40 " 
4. für Dauerrotkohl vom 1. Beis 0 2 ö 5 von 111 5 2 Eu R : 10 1 
2 2 a 8,50 * 9.— * . . . ter un 0 0 0 . 1% 
5. für Wirſingkohl bis 30. November 1918 650 1 7,.— „ Lachſe ie 12 1 0 3.00 2 
6. für Dauerwirſingkohl vom 1. Dezember = BIER 3 bis 12 Pfu. 95 5 2.70 f 
0 N 1918 ab 8— „ 8,50 „ 5 FL 5 von 18s 12 Pfun 8 P 1 
7. für Grünkohl 1 5 1 985 5 2 5 33 unter 3 Pfund 2,00 , 
vom 1. Dezember ab 8,.— „ 8,50 „ ; 
vom 1. Januar 1919 ab 9,50 „ 10— „ 3 ; 82. SR 25 5 
ö vom 1. Sebruae 1919 ab „ Beantragt ein Fiſcher die Beſchlagnahme ſeiner Fiſchfänge, ſo⸗ 
8. ER RT und längliche 0 weit dieſe nicht bereits angeordnet iſt, durch die er 
8 3 5 Weſtpreußen m. b. H. in Danzig, Hundegaſſe 25, ſo hat die Fiſch⸗ 
19 I 1 0 ee 2 5 BT 2 handelsgeſellſchaft gemäß § 4 der Bekanntmachung des Reichskom⸗ 
11. für rote (Salat⸗) Rüben (rote Beete) 7.— „ 8.— , miſſars für Fiſchverſorgung vom 7. Februar 1918 die Preiſe für 
12. für aa ee 1915 1150 15 dieſe Fiſche feſtzuſetzen, wobei fie an die im § 1 dieſer Anordnung 
j 2 „ „ iſe nicht gebunden iſt. 
vom 1. November 1918 ab 15,— „ 15,50 angegebenen Preise nich 
vom 1. Dezember 1918 ab 1550 W ’ 8%. Fk 
vom 1. 5 1919 ab 1550 „ „ Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften werden nach § 6 
9010 1 kurz 4919 cb 18,50 „ 19,.— , der Bekanntmachung über die Beaufſichtigung der Fiſchverſorgung 


vom 28. November 1916 (R.⸗G.⸗Bl. 1903), 22. September 1917 
(R.⸗G.⸗Bl. S. 859) mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit 
Geldſtrafe bis zu 10 000 Mk. oder mit einer dieſer Strafen be⸗ 


ſtraft. Neben der Strafe können 


ſtrafbare Handlung bezieht, eingezogen werden ohne Unterſchied, ob. U 
ſie dem Täter gehören oder e iſt ſtrafbar. 


Dieſe Anordnung tritt ſofort in Kraft. 
Marienwerder den 20. Auguſt 1918. 
5 Der Regierungspräfident. 
gez.: Schilling. 


Veröffentlicht: 180 
Thorn den 24. Auguſt 1918, 


die Gegenſtände, auf die ſich die 


el Brad 


Der Magiſtrat. ie 105 


P NE TIEENEN TEE TER RE TITEL ER 
Die Hauseigentümer, die bei der Metallbeſchlagnahmeſtelle angegeben 


haben, daß ſie den Ausban der enteigneten Tür⸗ und Fenſtergriffe, die Be⸗ 


ſchaffung des Erſatzes und den Einbau desſelben von der Schloſſerinnung 


vornehmen laſſen wollen, werden darauf hingewieſen, daß die Schloſſer⸗ 
innung den Preis von 6,20 Mark nicht einhalten kann und erklärt hat, 


Einbau 


den Ausbau, Lieferung einer eifernen Erſatz⸗ 
garnitur mit langen Schildern einſchließlich 
für 7,15 Mark pro Garnitur 


vornehmen zu wollen. An dieſen Preis hält ſich die Innung jedoch 


nur bis zum 10. September d. Js. 


vorbehaltlich der Lieferungsmöglichteit gebunden. 


Sollten hier Wünſche laut werden, für dieſen Preis die Arbeit ausge⸗ 


führt zu erhalten, ſo werden wir die Innung ſofort benachrichtigen. 


Wir erſuchen jedoch alle Hauseigentümer, die den Ausban und die Er⸗ 
ſatzbeſchaffung durch die Schloſſerinnung voruehmen wollten, dies ſofort zu 


veranlaſſen oder umgehend den ſtaatlichen Erſatz im Mobilmachungs⸗ 
büro, Strobandſtr. 1, zu beſtellen, in welchem Falle auch der Aus⸗ und 
Einbau durch die aufzuſtellende Ausbaukolonne vorgenommen wird. 


Der Magiſtrat. Beſchlagnahmeſtelle. 


Anmietung v. Lagerräumen. 


Zur Einlagerung von Kartoffeln 
werden große, luftige 


Kellerrüume 
geſucht. 5 
Dieſelben könnten auch auf den 
Vorſtädten gelegen ſein. 
Schriftliche Angebote ſind dem 
Lebens⸗ und Futtermittelbüro, Mellien⸗ 
ſtraße 3/5, einzureichen. f 
Thorn den 20. Anguſt 1918. 
Der Magiſtrat. 

o RETTEN 
Summe. 
Da noch nicht alle Abſchnitte mit 
friſchen Fiſchen infolge der großen 
Fiſchknappheit beliefert werden konnten, 
behält der Abſchnitt 31 der Lebens⸗ 
mittelkarte G noch bis zum 14. Sep: 


tember 1918 ſeine Giltigkeit. 
Thorn deu 29. Auguſt 1918. 


Der Magiſtrat. 


im ſtädtiſchen 
Culmerſtraße 
Liſten, ausgelegt in die ſich alle Laud⸗ 


Petroleumbezug für die 


Landwirtſchaft und 
Heimarbeiter. 
Vorausſichtlich werden am 17. Sep⸗ 
tember d. Is. ab wieder Petroleum⸗ 
marken für die landwirtſchaftlichen 
Betriebe und für Heimarbeiter (Schuh⸗ 
macher, Schneider uſw.) zur Verteilung 
gelangen. Perſonen, die über Gas 
oder elektriſche Beleuchtung verfügen, 
ſind von der Zuteilung ausgeſchloſſen. 
Zwecks ſchuellerer Abfertigung bei der 
künftigen Markeuausgabe haben wir 
Verteilungsamt 1, 
16, Zimmer Nr. 3 


= 


wirte und Heimarbeiter, die kein Gas 
und kein elektriſches Licht haben, von 
Montag den 2. bis Donnerstag 7. 


September 1918 ab eiuſchreiben laſſen 
können. Vorzulegen ſind der Brot⸗ 


karteuausweis und eine eidesſtattliche 
Verſicherung, welche von dem zu⸗ 
ſtändigen Polizeirevierbeamten be⸗ 
ſcheinigt ſein muß. Vordrucke für die 
eidesſtattliche Verſicherungen liegen im 
Verteilungsamt 1, Culmerſtraße 16, 
Zimmer 9, zur Abholung bereit. 
Thorn den 30. Auguſt 1918. 
Der Magiſtrat. 


Berluſt von 
Lebensmittelkarten. 


Hütet die Brotkarte und Lebens⸗ 
mittelkarte. Nehmt beim Ausgange 
nie mehr Marken mit, als verwandt 
werden ſollen. 

Verluſt der Marken bedeutet Hunger⸗ 
leiden. Erſatz kann nicht gegeben 
werden. 


Der Magiſtrat. 
Velanntmachung. 


Die am 4. Juli d. 33. bekannt⸗ 
gegebene Verlegung des Schwarzbrucher 
Weges iſt endgiltig geworden. 

Thorn den 26. Auguſt 1918. 


Der Magiſtrat. 


Kleines Grundstück 


mit 2 Morgen Acker und Garten krank⸗ 
heitshalber zu verkaufen. 

Angebote unter VW. 2846 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein ſeidenes, ſchwarzes 


Kleid mit Jacke 


preiswert zu verkaufen. Zu erfragen 
Albrechtſtraße 6, 1, r. 


Ein Sopha 
zu verk. Thorn⸗Mocker, Rayonſtr. 10, 1. 
Eichener Diplomatentiſch 
und Bücherſchrank 


zu verkaufen. 
Mellienſtr. 30, 1. Beſichtig. v. 3— 5 Uhr. 


1 Schrank u. Zither 


zu verkaufen. Tuchmacherſtraße 4. 


Eine drefarmige Gaskrone 


preiswert zu verkaufen. 
Kaſernenſtraße 9, pir., L, Gartenhaus. 


1 Heuer Kinderwagen 


preiswert zu verknufen. Beſichtigung von 
10—2 Uhr. Schillerſtraße 17, 2. 


Mehrere gebrauchte Stehpulte, 


Schränke, Tiſche und 1 Dezimalwage 


ꝛc. preiswert zu verkaufen. 
Joh. Mich. Schwartz Jun,, 
Für erſiklaſſigen Amateur⸗Phofo⸗ 
graph jait neuer 


Sterebskop⸗Klapp⸗Kamera 


Goerz Ango, 95418 om, mit erſtklaſſiger | 


Optik preiswert zu verkaufen durch 
Photograph Gerdom, Thorn, 
Katharinenſtr. 8. 


Zu verkaufen: 


1 photogr. Apparat, 9912 mit 
Doppel⸗ Objektiv, Metall-Stativ 
u. Kaſſetten, faſt nen, 1 Sofatiſch. 


Beſichtigung mittags 12—2, abends 7—9 
hr. Jakobſtraße 17, 2. rechts. 


Eine faſt neue Zither| 


zu verkaufen. Waldauerſtraße 12, 1. 
Zwei neue, hölzerne 


Riemenſcheiben, 


Kaſernenſtraße 9, ptr., I., Gartenhaus. 


Umſtändehalber verkaufe ich meine 


Neſchmaſchine mit Roßwerk. 


Zu erfragen bei 
Beſitzer Dreibach in Gurske, 
reis Thorn. ! 


Britichke, 


guterhalten, ein« und zweiſpännig, ſehr 5 


leicht, zu verkaufen. Lindenſtraße 39. 


Junge Milchkuß 


preiswert zu verkaufen. Zu erfragen bei 
Schulze. Ulmenallee 22. 


60 Hammellümmer 
und 20 Mutterihnfe 


verkauft 


Kgl. Domäne schönfließ 


beinheinsberg Weſtpreußen. 
Eine Ziege 


zu verkaufen. . > - 
Seydel. Eulimeriochajerse. 


Ferkel zu verkaufen. 


Roſenowſtraße 3. 
Gut erhaltene ö 


mit Strohhülſen zu verkaufen. 


Hotel Drei Kronen. 
Sofort zu verkaufen: 


Größerer Poſten trocke⸗ 
nes Ballen: u. Bauholz, 
ſowie 1,97 große Fuchs⸗ 
ſtute, ſowie ein ülterer 
Kutſcher geſucht. 


Paſtorſtraße 5. 


Terz 


fi 1 Ju kaufen geſucht B! 
Hausgeundſtſick 


zu kaufen gejucht. 
Gefl. Angebote unter D. 2829 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Suche 


Zinshaus oder Gartengrundſt. zu kaufen. 
Murawski, Thorn, Ulmenallee 11, 


kauft 


keseltigt in etwa 2 
Mässiger Preis. Aerzil. empfohlen. 


L. Fabrieius, 


Vohwinkel Rhld. 59, Gustavstrasse. 
Vers, unauffäll. Nachnahme u. Porto, 


1 Diplomatſchreibtiſch 


Lau kaufen geſucht. 


Angebote unter B. 2777 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2 Peddigrohrſeſſel 


zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preis unter H. 2833 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Ein Armſeſſel oder 
Großzvaterſtuhl 


zu kaufen geſucht. 


Angebote mit Preis unter J. 2834 


an die Geſchäftsſtelle der „Preffe“. 


Eiſernes Kinderbeltgeſtell 
möglichſt mit Betten zu kaufen geſucht. 
Angebote unter W. 2847 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Waſchliſch mit Marmorplatte 


nußb., wird zu kauf. geſ. Angebote unter 


Guterlultenesählanier 


Raabe. Fiſcherſtraße 51, 1. 


Schülergeig 


oder Präparandengeige zu kaufen gefucht. 
Angebote unter F. 2849 au die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2 
Ein Fahrrad 
3 Rayonftzaße- 12. 
Einen noch guterhaltener, deſſerer 


Kronleuchter 
für elektr. Licht zu kaufen geſucht. 
Gefl. Angebote unter T. 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Tinmer-Ahmenhtippe 


zu kaufen geſucht. 


Angebote unter X. 2823 an bie Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Kleiner Eiſenofen mit 


Chamotteinlage 
. . 
N Lindenſtr. 51. 


Gebr. Gasbratofen 


ird kaufen geſucht. Angebote unter 

D. 2054 Fl die Gelmäftstt. der „Preſſe“. 
Sude zu kaufen: . 

eine Tür mit Futter, 

115 breit. 

RE Lannach. Btückenſtraße 29. 


Zwei alte, noch guterhaltene 


. Türen 
zu kaufen geſucht. Hürgergarten . 


AA 


von der Sauerkirſche kauft in kleinen und 
großen Quanten 


Eugen Sommerfeldt, 


norm. Otto Alberty, Graudenz. 


Eine Milchziege 


ofort zu kaufen geſucht. = 
1 Restaurant Waldhäuschen. 


4 Wofmungsgrfude 5 


6—7 Zimmer⸗Wohnung 
zum 1. 19, 18 geſucht. Paterre mit Gar 
ten erwünſcht. 8 
Angebote unter U. 2845 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 
Wohnung 
von 2—3 Zimmern mit Zubehör, ptr. 
oder 1 Te., mit Bad, an der Elektriſchen 
von älterem, ruhigem Herrn von gleich 
oder 1. Oktober geſucht. 
„Angebote mit Preis unter N. 2838 
an die Geſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 


3-5 Zimmerwohnung 
vom 1. 10. 18 geſucht. Möglichſt elektr. 
Licht und Kochgas. 

Angebote unter X. 2848 an die Ge 


| ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein unmöbl. Zimmer 


von älterer Perf. vom 1. 9. zu mieten geſ⸗ 

Angebote unter P. 2815 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Eine im Beruf ſtehende, 
Dame ſucht 

möbliertes Zimmer 

in nur gutem Hauſe. 

Angebote unter S. 2818 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Möbl. Zimmer 
mit Bad, ptr. oder 1 Treppe, nahe der 
Elektr., mit auch ohne Penſion von älter 
rem, ruhigem Herrn gefucht. 
Angebote mit Preisangabe unter O. 
2839 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“: 


Gute Penſion 
für Schüler (15 Jahre) ab Oktober gel- 
Angebote unter T. 2844 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Suche ein Neftaurant 


zu pachten. 

Angebote unter S. 2848 an die Ger 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Junges, berufstätiges Mädchen, Watt 


ſucht möbl. Zimmer 

mit Kochgelegenheit, eoli. als Mitbewohn, 
Gefl. Angebote unter F. 2856 an bie 

Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


gebildete 


W 


